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Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

Bitburger Pils
20 x 0,33 Ltr. Stubbi

Radeberger Pils
20 x 0,5 Ltr.

Traugott Simon
Pils 30 x 0,33 Ltr.

Fürst 
Metternich
0,75 Ltr.

Rheinfels
Quelle
Classic o. medium
12 x 1 Ltr.

Grand Sud
Weine 
versch. Sorten
1 Ltr.

Erdinger
Weißbier
20 x 0,5 Ltr.

Veltins V+ 
versch. Sorten
6er-Pack 6 x 0,33 Ltr. 

Gerri 
Limonaden

Verschiedene Sorten
12 x 1Ltr. 

+ 3,10 Pfd.

+ 3,10 Pfd.

1,25 Euro/Ltr.

7,40Euro/Ltr.

1,16 Euro/Ltr.

+ 3,30 Pfd.
0,38/0,36 Euro/Ltr.

+ 3,30 Pfd.

+ 0,48 Pfd.

0,50 Euro/Ltr.

1,46 Euro/Ltr.

+ 3,10 Pfd.
1,07 Euro/Ltr.

+ 3,90 Pfd.

0,65 Euro/Ltr.

+ 3,30 Pfand

0,30 Euro/Ltr.

FÜR SIE UNSERE TOP-ANGEBOTE IM MAI!

Gültig vom 3.05.- 31.05.2010

Rhenser
Classic, Medium u. Still
12 x 0,7 Ltr./ 
12 x 0,75 Ltr.

7,66

3,22 5,99

12,49

6,49 2,79

3,55

1,99

5,55

10,66
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Der Umwelt zuliebe: “Der Karthäuser” wird auf
100% Recycling-Papier gedruckt!

...seit 9 Jahren vor Ort!
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Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr,  
Di. - Sa. ab 12 Uhr, *Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Samstag, 1. Mai: Maifeier mit Musik
Königsbacher Zischke vom Fass

Sonntag, 2. Mai, 11-14 Uhr: Schlemmerbuffet
Essen soviel dau wells!!!. Preis p.P.: 13,50 Euro

Sonntag, 9. Mai, 11-14 Uhr: Muttertagsbuffet
Verwöhnt die Mutter an ihrem Ehrentag

(und an jedem anderen Tag natürlich auch), Preis p.P. 14,50 Euro

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im Mai:

Klimaanlagen-Service
u.a. Befüllung und Dichtheitsprüfung, alle Pkw

für nur 59,00 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)

Ölwechsel bis 3 Ltr.
z.B. 10W40 für nur 24,00 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)

HOHER SCHADEN UND ZUM GLÜCK KEINE VERLETZTEN NACH UNFALL
Bei einem spektakulären Unfall an der Kreuzung Berliner Ring/In der Hohl entstand
am Nachmittag des 13. April ein Schaden von insgesamt 13.000 Euro. Nach Auskunft
der Koblenzer Polizeiinspektion 1 ist ein Vorfahrtsverstoß die Ursache für den
Zusammenprall: Um 17.05 Uhr wollte ein 18-Jähriger mit seinem silbernen Mercedes
(A-Klasse) von der Hohl nach links auf den Berliner Ring abbiegen. Dabei übersah er
offenbar einen roten Polo, dessen 20-jähriger Fahrer nicht mehr ausweichen konn-
te. Nach der Kollision landete der Mercedes auf dem Dach. Die beiden Unfallbetei-
ligten kamen mit dem Schrecken davon - sie blieben unverletzt. Am Einsatz auf der
Karthause war neben der Polizei und dem Deutschen Roten Kreuz auch die
Berufsfeuerwehr beteiligt. Auf den Unfallverursacher warten jetzt Nachschulungen.
Er hat den Führerschein auf Probe.  Foto: Oliver Schupp

Am Ostersonntag gegen 13
Uhr wurde der Polizei ge-
meldet, dass auf der Süd-
brücke ein Mann ganz nah
am Brückengeländer steht
und man befürchte, dass er

hinunter springen werde.
Die sofortige Überprüfung
durch die Streife ergab,
dass es sich um einen älte-
ren Herren handelte, der
dort ein Stativ aufgebaut

hatte um Fotoaufnahmen
zu fertigen. Eine Gefahr lag
also nicht vor. Um weiteren
Mißverständnissen vorzu-
beugen zog er dann von
dieser Stelle ab. 

Falscher Alarm: Mann wollte nur Fotos schießen
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777
Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970
Allgemeinmedizin und Psychotherapie
Dr. Michael Gross  
Potsdamer Str. 15 51128
Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Bergseitiger Fußweg auf die Karthause bleibt gesperrt
Förderverein Pro Konstantin hält Sperrung des Fußweges Simmerner Straße für kontraproduktiv 

Seit Ende 2009 ist der Geh-
weg im Hang unterhalb des
Fort Konstantin - entlang der
Simmerner Straße - gesperrt.
Die Stadtverwaltung begrün-
dete diese Maßnahme mit
Rissen im Asphalt des ge-
sperrten Gehweges, welche
auf Bewegungen im Hang
hindeuten. Auch das Gelän-
der entlang des Weges, das
als Absturzsicherung dienen
soll, ist von diesen Bewegun-
gen betroffen. Entlang der
Fahrbahn der Simmerner
Straße wurde zwischenzeit-
lich eine Schutzplanke ein-
gebaut. Die von der Karthau-
se kommenden, bergab-
wärts gehenden Fußgänger
werden über die Fußgänger-
brücke „Am Fort Konstantin“
auf die andere Straßenseite
umgeleitet. Von der Stadt
aus, steht den Fußgängern
ebenfalls der gegenüberlie-
gende Fußweg zur Verfü-
gung. Der Zugang zum Fast-
nachtsmuseum ist von der
Sperrung nicht betroffen.
Doch die andauernde Sper-
rung des Weges sieht ins-
besondere der Förderverein
Pro Konstantin als „kontra-
produktiv“. „Dieser Fußweg
ist die kürzeste fußläufige
Verbindung zum Fort Kon-
stantin aus Richtung Innen-
stadt und Hauptbahnhof.
Der Fußweg ist besonders
dann wichtig, wenn Veran-
staltungen im Fort Kon-
stantin stattfinden. Da es in
unmittelbarer Nähe des
Forts Konstantin (z.B. Wohn-
gebiet ‚Am Fort Konstantin’)
keine Parkplätze gibt, müs-
sen mit dem Pkw anreisende
Besucher ihr Fahrzeug ent-
weder unter der B9 (Park-
platz ‚Obere Löhr’) oder in
der Tiefgarage unter dem
Bahnhofsvorplatz abstellen
und von dort zu Fuß zum
Fort Konstantin gehen. Da-
für konnte bisher der  Fuß-
weg genutzt werden. Sollte
der Fußweg nicht mehr zur
Verfügung stehen, wird das
mit Sicherheit etliche poten-
zielle Besucher von einer
Teilnahme an den Veranstal-
tungen im Fort abhalten“, so
der Vorsitzende von Pro
Konstantin, Harald Pohl. Und
eben jene Veranstaltungs-

zeit beginnt jetzt bald. „Zu-
dem“, so Pohl, „sei die Stadt
Koblenz bestrebt, die Poten-
ziale der preußischen Fes-
tungsanlagen in Koblenz für
den Tourismus zu erschlie-
ßen, und die Koblenz-Tou-
ristik hat die touristische
Vermarktung dieser Fes-
tungsanlagen bereits in Ihr
Angebot aufgenommen.“
Außerdem: Das Förderpro-
gramm der Bundesregierung
für Projekte in Weltkultur-
erbestätten unterstützt mit
Millionen-Euro-Beträgen die
touristischen Bestrebungen
im Hinblick auf ein noch at-
traktiveres Erscheinungsbild
der Festungsanlagen. Diese
Festungsanlagen sind für
Koblenz – auch im Hinblick
auf die BUGA 2011 - tou-
ristische Schätze, deren gute
fußläufige Erreichbarkeit im
öffentlichen Interesse liegen
müsste. „Insofern ist die
Sperrung des Fußweges kon-
traproduktiv“, so Harald Pohl.
Umso „deprimierender“ für
den Fördervereinsvorsitzen-
den nun die Information aus
der Verwaltung, dass „mit
der Umsetzung der Baumaß-
nahme frühestens nach
Haushaltsfreigabe 2011 zu
rechnen“ ist. Die Verwaltung
sei zwar bemüht, die In-
standsetzung bzw. Erneu-
erung des Weges schnellst-
möglich voran zu treiben,
aufgrund haushaltsrecht-
licher Zwänge wird jedoch
frühestens nach Erlangung
der Rechtskraft des Haus-
haltes dieses Jahres möglich
sein, die Planung anfertigen
zu lassen. 
Zwischenzeitlich fanden die

Haushaltsberatungen 2010
statt und wie der SPD-Orts-
vereinsvorsitzende Manfred
Bastian mitteilt, habe er in
den Haushaltsberatungen
2010 die Gelder, zur Wieder-
herstellung des Fußweges
aus Richtung Hauptbahnhof
zum Fort Konstantin, gefor-
dert und einstellen wollen.
„Leider wurde diese Forder-
ung von der FDP mit der
Mehrheit der CDU abge-
lehnt“, kritisiert Ratsmitglied
Bastian. „Andere wichtigere
Maßnahmen stünden an.“ 
Mit diesen anderen Maßnah-
men war u.a. auch der Trep-
penaufgang vom Spitzberg
zur Haltestelle Simmerner Str.
(Foto oben rechts) gemeint,
den es zu sanieren gilt. „Hier
wurde seitens der FDP und
der CDU die Maßnahme als
aktuell dringlicher angese-
hen, warum man letztlich
die Priorität entsprechend der
Dringlichkeit gesetzt hat“, so
FDP-Ratsmitglied Michael
Bordelle. Daher kann Bor-
delle die Aussage von Bas-
tian nicht nachvollziehen.
„Wir sind nicht gegen die
Sanierung des Fußweges,
sondern haben lediglich
abgewogen, welche Maß-
nahme als erstes durchge-
führt werden soll. Dies auch
im Hinblick dessen, dass ja
der Fuß- und Radweg ge-
genüber des gesperrten We-
ges am Hang nutzbar ist.“

Harald Pohl hofft dennoch
auf eine alsbaldige Freigabe
des Fußweges, was nicht nur
im Interesse der Besucher
von Veranstaltungen im Fort
sondern auch im Interesse

der Bewohner der Altkar-
thause sowie des Wohnge-
bietes „Am Fort Konstantin“
liegt. Auch für diese sei ja
der Fußweg die kürzeste
fußläufige Verbindung zum
Hauptbahnhof und in die
Innenstadt. „Insofern hoffe
ich noch auf die Kreativität
städtischer Stellen – evtl.
vorerst im Rahmen eines
Provisoriums – eine Lösung
zu finden, die eine Freigabe
des Fußweges in allernächs-
ter Zukunft ermöglicht“, so
Pohl abschließend.
Hoffnung auf eine kurzfris-
tige, provisorische Lösung
macht evtl. eine geplante
Ortsbegehung. 
Manfred Bastian (SPD) hat
diesbezüglich um einen Ter-
min bei Walter Gombert, Lei-
ter des Tiefbauamtes, gebe-
ten, welcher unter Einbe-
ziehung der Ratsmitglieder
Anne Schumann-Dreyer
(CDU), Michael Bordelle (FDP)
sowie Harald Pohl (Pro Kon-
stantin) demnächst statt-
finden soll.

Dieser Termin zur schnellen
Lösungsfindung, erhält ak-
tuell dadurch große Bedeu-
tung, da mittlerweile ver-
mehrt Fußgänger den Rad-
weg, unterhalb des gesperr-
ten Fußweges und somit die
Simmerner Straße, benut-
zen. Denn neben der Selbst-
gefährdung stellen diese
Fußgänger auch eine Gefahr
für Rad- und Autofahrer dar,
die die Karthause abwärts
fahren, insbesondere in der
scharfen Rechtskurve ge-
genüber des Friedhofsein-
gangs. (os)

Links: Der gesperrte Fußweg auf die Karthause. Rechts: Die zu sanierende Treppe.

Mai2010_32 Seiten.qxd  22.04.2010  09:37  Seite 6



7

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Geburten
Eileen Zoe Minor, 
Heinrich-Klerx-Str. 8,
Karthause

Eheschließung 
Dana-Irina Saplacan 
und Alexander Vogt,
Austinstr. 62,Karthause

Eva Elisabeth Kempkes
und Christian Voss,
Wismarer Str. 11, Karth.

Kathrin Maria Hochscheid
und Christof Winfried Ott,
Haringeystr. 10, Karthause

Sterbefälle 
Gertrud Kreuter, 
Ahornweg 4, Karthause

Luzia Ludwige Friedburga
Wald, Koblenzer Str. 188,
Moselweiß

Brunhilde Leusch,
geb. Exner, 
Karl-Härle-Str. 1-5, Karth. 

KLEPPERN AN KARFREITAG UND KARSAMSTAG
Wie auch in den letzten Jahren, trafen sich an Karfreitag
und –samstag um 12 Uhr mittags wieder einige Kinder
mit Eltern der Pfarrei vor der Kirche St. Beatus auf der
Altkarthause. An beiden Tagen übernahmen sie das Läu-
ten der Kirchenglocken.  Mit Kleppern, Rasseln und Rat-
schen ging es durch einige Straßenzüge rund um die
Kirche. Ein Dankeschön geht an die Backstube Hommen,
die die Gruppe auf ihrem Weg mit Hörnchen und Crois-
sants versorgte. (jdq)/Foto: Privat

Jugendsammelwoche 2010
„Euro-Visionen“ vom 25. April bis 4. Mai 2010
Jedes Jahr gehen junge
Menschen von Tür zu Tür
und beteiligen sich an der
Jugendsammelwoche des
Landesjugendringes Rhein-
land-Pfalz.
Die Hälfte des gesammelten
Betrages bleibt bei der sam-
melnden Jugendgruppe.
Damit kann der Neuan-
strich des Gruppenraumes
genauso finanziert werden
wie die Anschaffung von Ar-
beitsmaterialien, eines Video-
recorders oder Computers.
Die andere Hälfte des Sam-
melerlöses geht an den Lan-
desjugendring. Damit wer-
den Projekte der Mitglieds-
verbände und des Landes-
jugendringes unterstützt.
Mit einem großen Anteil des
gespendeten Geldes wer-
den Projekte im Rahmen
der Behindertenarbeit und
der Entwicklungshilfe geför-
dert. An der Sammlung dür-
fen sich alle Jugendgruppen
in Rheinland-Pfalz beteili-
gen, unabhängig von einer

Mitgliedschaft im Landes-
jugendring. Das Sammeler-
gebnis in 2009 betrug ins-
gesamt über 230.000 Euro.
Wie in den vergangenen
Jahren hat auch in diesem
Jahr Ministerpräsident Kurt
Beck die Schirmherrschaft
übernommen.
Die Sammelunterlagen von
den Jugendgruppen an der
Infothek im Schängelcenter
abgeholt werden.
Das Werbematerial (Plakate,
Faltblätter, Merkblätter für
Jugendgruppen und Samm-
ler/-innen) können in der
Geschäftsstelle des Landes-
jugendringes (Tel.: 06131/
960205, E-Mail: becker@ljr-
rlp.de) angefordert werden.
Die Jugendsammelwoche ist
durch den Sammlungsbe-
scheid der Aufsichts- und
Dienstleistungsdirektion
Trier vom 18.09.09, Akten-
zeichen 15/750-2/23, ge-
nehmigt und wird in ihrer
Durchführung behördlich
überwacht.
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Die nächste Bürgersprech-
stunde findet am Don-
nerstag, 27.5., von 14.30
bis 17 Uhr im Saal 103, ne-
ben dem Historischen Rat-
haussaal, statt. Dann wird
erstmals der neue OB,
Prof. Dr. Joachim Hof-
mann-Göttig zur Sprech-
stunde einladen. Der Ober-
bürgermeister wird von
einem Mitarbeiter des
Hauptamtes begleitet, der
auch die Termine koordi-
niert. Interessierte Bürger-
innen und Bürger werden
gebeten, einen Termin mit
Markus Weiler unter Tele-
fon 129-1220 oder online
zu vereinbaren. Weitere
Termine: Di., 29.6., Mi.,
1.9., Di., 5.10., Mo., 13.12. 

OB-BÜRGER
SPRECHSTUNDEN

Informationsreihe Demenz 
in der ‘de Haye´schen Stiftung
Im Rahmen der Informations-
reihe „Demenz“ findet am
Montag, 31. Mai um 18 Uhr,
die zweite Veranstaltung mit
dem Thema „Das Krankheits-
bild Demenz verstehen“
statt. Die Veranstaltung ist
kostenlos und findet in den
Räumlichkeiten des Tages-
zentrums der Geschwister de
Haye´sche Stiftung statt. 

Weitere Termine der Info-
reihe „Demenz“ sind am
30.8. - „Möglichkeiten der
Kommunikation bei Demenz
und am 22.11. - „Basale
Stimulation bei bettlägerigen
demenziell Erkrankten“. 

Um Anmeldung wird gebeten
unter Tel. 501-250 oder per
E-Mail an lenigk@dehaye.de.

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

„NEUER MITARBEITER“ IM TAGESZENTRUM
DER GESCHWISTER DE HAYE´SCHE STIFTUNG
Seit Mitte Januar hat sich das Team des Tageszentrums
vergrößert. Ronny ist ein junger Schäferhund-Husky-
Mischling. Er unterstützt seine Besitzerin Linda Balzer,
Ergotherapeutin im Tageszentrum, tatkräftig bei der
Arbeit mit demenziell erkrankten Menschen. Mit seiner
tapsigen und unbeholfenen Welpenart erobert er die
Herzen aller im Sturm und wird von den Tagesgästen
heiß und innig geliebt. Wenn Ronny etwas älter ist
beginnt seine Ausbildung zum Therapiebegleithund.
Dann wird er als echter Profi seinen Beitrag bei der
Betreuung von alten Menschen leisten können!

KG „Blau-Weiß“
wandert am 1. Mai
Am 1. Mai sind alle Mit-
glieder der Karnevalsge-
sellschaft „Blau-Weiß“ Mo-
selweiß herzlich mit ihren
Familien zur diesjährigen
Maiwanderung eingela-
den. Treffpunkt ist um
9.45 Uhr am Moselweißer
Kirmesplatz. Um Anmel-
dung bei Tobias Pein
unter Telefon 401556
wird gebeten.

Einbruch 
in Kiosk
In der Nacht zum Samstag,
26.3., wurde der Kiosk in
der Simmerner Straße auf
der Karthause durch bislang
unbekannte/n Täter gewalt-
sam aufgebrochen. Es wur-
den mehrere Stangen Ziga-
retten, lose Schachteln, Ta-
bakdosen, Süßigkeiten und
Bargeld entwendet. 
Sachdienliche Hinweise an
die Kriminalpolizei Koblenz
unter Tel.: 0261-1032690.

In eigener Sache
Der nächste Karthäuser er-
scheint erst am 2. Juni, statt
wie ursprünglich in der Jah-
resplanung vorgesehen am
26 Mai. Diese Umlegung ist
aufgrund der Feiertage (u.a.
Pfingsten) notwendig.
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TITEL

im Mai
Karthause 1:

Altpapier 04.05.
Gelber Sack 03.05.

25.05.
Grünschnitt 17.05.

Karthause 2:
Altpapier 04.05.
Gelber Sack 03.05.

25.05.
Grünschnitt 18.05.

Karthause 3:
Altpapier 04.05.
Gelber Sack 03.05.

25.05.
Grünschnitt 19.05.
Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
04.09.2010
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 27.05.
Gelber Sack 04.05.

26.05.
Grünschnitt 01.06.

Schadstoffsammlung:
02.10.2010
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE

VERSAMMLUNG

Treffen „Bei Costa“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 19. Mai, um 19.30
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herzlich
willkommen.

„Jeden-Tag-Buga-Karte“
heißt die BUGA-Dauerkarte,
weil diese täglichen Zugang
zur Bundesgartenschau Kob-
lenz 2011 und damit eine
sommerlange Entdeckungs-
tour erlaubt. Sie wird seit
15. April 2010  und noch
bis 14. April 2011 im Vor-
verkauf zu günstigen Kondi-
tionen angeboten. Und er
Run auf die Karten ist groß.
So wurden bereits in den
ersten drei Stunden des
VVK-Starts stolze 625 Dauer-
karten verkauft. 

Inhaber der „Jeden-Tag-Buga-
Karte“  haben vom 15. April
2011 bis zum 16. Oktober
2011 freien Eintritt zu über
3.000 kostenlosen Veran-
staltungen. Zu den Höhe-
punkten für Kulturhungrige
zählen die After-Work-Loun-
ge mit Varieté, Comedy und
kleinen Konzerten, der Tag
der Stadtteile und die Eröf-
fnung des Kultursommers
Rheinland-Pfalz 2011.
Musikinteressierte werden
sich über Konzerte von
Swing über Filmmusik bis
Klassik, das Landesjazzfes-
tival, das Mendelssohn-Fest
und den Tag der Chöre
ganz besonders freuen.

Eine „Jeden-Tag-
Buga-Karte“ bie-
tet 185 Tage
lang Anregun-
gen für Garten-
liebhaber und
Balkon-Enthus-
iasten, lädt etwa
im Klanggarten zum Ent-
spannen nach der Arbeit
und gibt viel Raum zum
Spielen und Toben - nicht
nur auf dem Wasserspiel-
platz am Deutschen Eck.
Zwei weitere Spielplätze am
Kurfürstlichen Schloss und
auf dem Festungsplateau,
ein Kletterpark, die Skater-
plaza sowie ein umfangrei-
ches Ferienprogramm
machen aus der BUGA ein
Fest für die ganze Familie.
Auch für Feinschmecker
wird einiges geboten. Sie
können die Vinothek auf
der Festung, Biergärten,
Restaurants, Imbissstände
für den kleinen Hunger und

Picknick-Konzerte besuchen.
Auf Sportfans warten unter
anderem sportliche Mit-
machangebote, der große
BUGA-Sporttag „Sport vor
Ort“ mit dem Sportbund
Rheinland, das Turnfest
Gymnaestrada und der
ARD-Buffet-Wandertag. Es
finden über 20 wechselnde
Hallenschauen statt, und
das Freigelände mit seinen
variantenreichen Freiland-

schauen verwandelt sich
ebenfalls permanent mit
den Jahreszeiten. Inhaber
der „Jeden-Tag-Buga-Karte“
können jeden Tag einmal
mit der Seilbahn fahren
(Hin- und Rückfahrt) und die
Pendelbusse zwischen den
Geländeteilen kostenlos
nutzen.
Die „Jeden-Tag-Buga-Karte“
lohnt sich bereits ab dem
sechsten Besuch der Bun-
desgartenschau Koblenz
2011. Sie kostet vor der Er-
öffnung der Bundesgarten-
schau Koblenz 2011 nur
110 Euro für Erwachsene
(später 120 Euro), 30 Euro
für Kinder und Jugendliche

(später 35 Euro) sowie 95
Euro für Begünstigte (später
105 Euro). Vorverkaufsstel-
len sind die Tourist-Infos in
Koblenz am Bahnhof und
im Rathaus, die Filialen der
Sparkasse Koblenz in der
Bahnhofsstraße und der
Schlossstraße in Koblenz
sowie die Sparkassen-Filia-
len in Vallendar, Bendorf,
Mülheim-Kärlich, Weißen-
thurm und Kobern-Gondorf.

Zusätzlich können
ab Juli 2010 die
Dauerkarten an
der Talstation der
BUGA-Seilbahn am
Koblenzer Kon-
rad-Adenauer-Ufer
erworben werden.
Dauerkarten kön-

nen seit dem 15. April auch
im Internet unter www.
koblenz-touristik.de oder
telefonisch unter (0261)
129-1610 bestellt werden. 

Die notwendige Personali-
sierung aller „Jeden-Tag-
Buga-Karte“ erfolgt in den
Tourist-Infos am Jesuiten-
platz und am Hauptbahnhof
sowie während der Bundes-
gartenschau Koblenz 2011
zusätzlich an den Haupt-
kassen. Weitergehende In-
formationen zur Dauerkarte
sind auf der BUGA-Hotline
unter Tel. 702011 und auf
www.buga2011.de abruf-
bar.

Großer Ansturm auf die „Jeden-Tag-Buga-Karte“ 
Eine sommerlange Entdeckungstour in Deutschlands schönstem Garten

Neben zahlreichen Prominenten, wie Ministerpräsident
Kurt Beck oder dem scheidenden Oberbürgermeister
Schulte-Wissermann, zählten auch die beiden Repräsen-
taten der BUGA 2011, Willi und Ernst zu den ersten
Käufern der „Jeden-Tag-Buga-Karte“. Foto: BUGA 2011
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Viele Jugendliche haben
bereits in der Stadtbiblio-
thek Koblenz angefragt, ob
auch in diesem Jahr wieder
der „LesesommerClub“ statt-
finden wird. Nach dem Er-
folg des Vorjahres ist die
Antwort ein klares „Ja!“!
2009 haben mehr als 350
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer beim „Lesesommer-
Club“ der Stadtbibliothek
mitgemacht und über 1500
Bücher gelesen. Das will
man 2010 toppen!

Langeweile in den Sommer-
ferien gab’s gestern! Wer
zwischen 10 und 16 Jahre
alt ist, kann vom 28. Juni bis
13. August beim „Lesesom-
merClub“ dabei sein.
Die Jugendbücherei am Flo-
rinsmarkt 13 hält in den
Sommerferien einen topak-
tuellen Bestand an Büchern
nur für Clubmitglieder be-

reit. Vom Fantasyroman
über Liebesgeschichten bis
hin zum spannenden Thril-
ler ist für jeden etwas dabei.
Wer mindestens drei Bücher
liest und bewertet, erhält ein
Zertifikat und hat zudem die
Chance, tolle Preise zu ge-
winnen!
Und damit auch Lesemuffel
die Möglichkeit haben, drei

Bücher zu schaffen, sind
jede Menge leicht zu lesen-
de Titel dabei.
Die Leseleistung wird mit
einer großen Abschlussparty
nach den Sommerferien be-
lohnt. Ein tolles Rahmenpro-
gramm mit Christoph Heiner
von „Zopp & Co.“ als Mode-
rator und Showact sowie
viele Preise warten auf die
Teilnehmer. Der Hauptpreis
ist ein iPod!
Übrigens - auch die Schule
mit den meisten erfolgrei-
chen Teilnehmern erhält
eine Urkunde und gewinnt
außerdem einen Büchergut-
schein für ihre Schulbiblio-
thek!
In den nächsten Wochen
wird die Stadtbibliothek In-
formationsmaterial in den
Schulen im Stadtgebiet ver-
teilen. Natürlich erteilen
auch die Mitarbeiter der Ju-
gendbücherei am Florins-
markt 13 gerne Auskünfte
zur Teilnahme und Anmel-
dung.

Kontakt: Kinder- und Ju-
gendbücherei der Stadtbib-
liothek Koblenz, Am Florins-
markt 13, 56086 Koblenz,
Tel.: 0261-129 26-52 / -50
(Frau Spieker / Herr Blech-
schmidt), Mo, Di und Fr: 13-
18 Uhr, Do: 13-19 Uhr, Sa:
9-13 Uhr.

KARTHAUSE AKTUELL
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GELUNGENER EINSATZ DES SPIELMOBILS „KOWELIX“ 
Vom 6. April bis einschließlich 8. April hatte das Spiel-
mobiel „Kowelix“ einen erneuten Einsatz am Karthäuser
„JuBüZ“. Auf dem Außengelände boten die Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen des Spielmobils zusammen mit
dem Team des „JuBüZ“ den Kindern und Jugendlichen
eine Menge abwechslungsreicher Mitmachaktionen an.

Der künftige Oberbürger-
meister der Stadt Koblenz,
Prof. Dr. Joachim Hofmann-
Göttig, wird offiziell am
1.5.2010 seine Amtsge-
schäfte aufnehmen. Es ist
ihm ein besonderes Anlie-
gen, Bürgersprechstunden
auch in den Koblenzer Stadt-
teilen anzubieten. Am Diens-
tag, 18.5.10 wird er in der
Zeit von 18-20 Uhr interes-
sierten Einwohnern und Bür-
gern der Karthause  in den
Räumen des „JuBüZ“ zur
Verfügung stehen. 
Um Wartezeiten zu ver-
meiden werden Termine ver-
geben. Ansprechpartner ist

Markus Weiler, den Sie unter
Tel. 129-1220 oder unter
der E-Mail-Adresse markus.
weiler@stadt.koblenz.de
erreichen können. 

Hofmann-Göttig bietet
Sprechstunde im „JuBüZ“ an
Karthäuser können am 18.5. den neuen OB besuchen 

Der Lesesommer der Stadtbibliothek geht in die dritte Runde
„LesesommerClub“ für 10-16 Jährige vom 28. Juni bis 13. August  - Wettbewerb auch für Schulen
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Jeden 2. und 4. Dienstag
eines Monats zwischen
15 und 18 Uhr gibt es im
Bürgerbereich des „JuBüZ“
für Erwachsene die Mög-
lichkeit sich zum Spielen
zu treffen. Zu Beginn ei-
nes jeden Treffens wird in
lockerer Runde bei Kaffee
und Keksen überlegt, was
und mit wem gespielt

wird. Viele Besucherinnen
und Besucher nutzen die
Gelegenheit neue Spiele
kennen zu lernen oder
bereits erlernte Spiele in
einer größeren Gruppe zu
spielen. Gelegentlich wer-
den auch Spiele von zu-
hause mitgebracht um sie
in größerer Runde zu
spielen. 

Das Erzählcafé, welches je-
den Montag von 15-17 Uhr
im „JuBüZ“ stattfindet, lebt
vom Mitmachen der Besu-
cher/innen. Allen gemeinsam
ist die Freude am Erzählen
bzw. am Zuhören. Höhe-
punkte sind die besonderen

Erzählcafénachmittage mit
einem leckeren Kuchen oder
einem Essen der Saison. Da
diese relativ spontan stattfin-
den ist es von Vorteil, regel-
mäßig am Erzählcafe teilzu-
nehmen. Gäste sind jederzeit
herzlich willkommen. 

Am Mittwoch, 5. Mai, sind
wieder alle Karthäuser  Bür-
ger/innen herzlich einge-
laden in lockerer Atmos-
phäre neue Menschen ken-
nen zu lernen, sich über
Vereine und Veranstaltun-
gen zu informieren oder
einfach nur eine Tasse Kaf-
fee zu trinken. In der Zeit
von 9.30 bis 11.30 Uhr be-
steht im Jugend- und Bür-
gerzentrum die dazu Gele-
genheit.
Im Programmteil des Stadt-
teilfrühstücks werden die
Besucherinnen und Besuch-
er des Stadtteilfrühstücks
eingestimmt auf den Früh-

ling in Koblenz. Wie, wird
nicht verraten. Nur soviel
sei gesagt, es hat mit der
Bundesgartenschau, dies-
mal mit der vergangenen
BUGA in Schwerin, zu tun.
Dieter Borowski ist zu Gast
im „JuBüZ“ und stellt den
Teilnehmern sein liebstes
Hobby vor.

An jedem Stadtteilfrüh-
stück nehmen Senioren-
sicherheitsberater teil, die
zu verschieden Themen (Fit
ab 50, Sicherheit) befragt
werden können.  Nach dem
Frühstück bietet der Senio-
renbeirat Sprechstunden an. 

Am Freitag, 16. April, ver-
anstaltete das Jugend- und
Bürgerzentrum auf der
Karthause zum zweiten Mal
erfolgreich das „Karthäuser
Forum“. Unter dem Titel
„Was mich bewegt“ hatten
die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Stadtteils Kar-
thause die Möglichkeit ihre
Sicht vom „Leben auf der
Karthause“ öffentlich zu äu-
ßern. Dabei gestaltete das
Team des Jugend- und Bür-
gerzentrums durch kurze
Theaterszenen Impulse, die
eine Diskussion im Saal
ermöglichten.
Positives und auch Nega-
tives bewegte die 40 Besu-
cher des Forums an diesem
Abend. Im Mittelpunkt des
öffentlichen Interesses stan-
den die Themen Sicherheit,
Vandalismus, Vermüllung
und der Umgang unter-

schiedlicher Generationen
miteinander auf der Kart-
hause. 
Es wurde leidenschaftlich
und kontrovers über Zu-
ständigkeiten der Behörden
und Institutionen, Video-

überwachung öffentlicher
Plätze, Fehlverhalten von
Jugendlichen und Erwachse-
nen und gemeinschaft-
liches Zusammensein disku-
tiert. Um den Gemeinschafts-
sinn auf der Karthause zu

stärken wurden Vorschläge
für verschiedene Veranstal-
tungen angeregt. Die Pflanz-
aktion im Herbst, organi-
siert durch den Ortsring
Karthause und das Stadt-
teilfest des „JuBüZ“ am 21.
August 2010 können den
Auftakt dieses Engagements
von Bürgern für Bürger dar-
stellen.

Die einzelnen Ergebnisse
aus den Diskussionen wer-
den vom Team des „JuBüZ“
für die Öffentlichkeit doku-
mentiert und veröffentlicht. 
Aufgrund der Beteiligung,
der lebendigen Diskussio-
nen und Dialoge war das
zweite Karthäuser Forum für
die Veranstalter des Ju-
gend- und Bürgerzentrums
ein voller Erfolg, so dass es
auch im Jahre 2011 ein wei-
teres Forum geben wird. (ml)

Erzählcafé im „JuBüZ“

Spieletreffs im Mai
Am 11. und 25.5. wird im „JuBüZ“ gespielt

Elternfrühstück im „JuBüZ“
Nächstes Treffen findet am 27. Mai statt

Zweites Karthäuser Forum – Diskussionen und Dialoge

Am 27.5. findet von 9.30
bis 11.30 Uhr im „JuBüZ“
das fünfte Elternfrühstück
statt. 

Im Rahmen des Elternfrüh-
stücks möchten „Atelier
mobil“ und das „Jugend-
und Bürgerzentrum“, inte-
ressierte Eltern herzlich
dazu einladen, sich mit den
Verantwortlichen des „Ju-
BüZ“ und „Atelier mobil“

über Kinder und Erziehung
auszutauschen. Bei den
letzten Elternfrühstücken
ging es um das Thema
Selbstvertrauen bei Eltern
und Kindern, und auch
dieses Mal werden Themen
rund um den Alltag mit
Kindern im Mittelpunkt
stehen. „Wir freuen uns auf
Sie!“ 
Weitere Infos gibt es unter
www.stadtteilatelier.de.

Demenzkranken und ihren
Anghörigen bietet dass
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
in Kooperation mit dem
„JuBüZ“ Möglichkeiten zur
Entlastung. Am Donnerstag,
6. Mai werden von 14 bis 17
Uhr Demenzkranke von ge-
schulten Mitarbeitern be-
treut. Angehörigen wird
gleichzeitig die Möglichkeit

geboten, sich in gemütlicher
Atmosphäre auszutauschen.
Darüberhinaus bietet das
DRK Demenzkranken bei
eingeschränkter Mobilität
Hilfe an.
Weitere Infos unter Tel.:
37523. Auch im Juni findet
das „Café“ wieder am ersten
Donnerstag des Monats
(3.6.) von 14-17 Uhr statt.

Café „Zeitlos“ am 6.5. im „JuBüZ“ Einstimmung auf den Frühling
Nächstes Stadtteilfrühstück: Mittwoch, 5. Mai

Auch beim 2. Karthäuser Forum fanden rege und kon-
troverse Diskussionen statt. Foto: „JuBüZ“
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Wer einen Platz im Alten-
heim sucht, braucht verläss-

liche Informationen. Das
Projekt „Heimverzeichnis“,
gefördert vom Bundesminis-
terium für Verbraucher-
schutz, bietet eine Orientier-
ungshilfe bei der Auswahl
des richtigen Heims. Die
Geschwister de Haye’sche
Stiftung auf der Karthause
wurde für das Heimverzeich-
nis begutachtet und mit
dem „grünen Haken“ für
Lebensqualität und Verbrau-
cherfreundlichkeit ausge-
zeichnet.
„Wir stellen uns dem Urteil
der Verbraucher und geben
gerne Einblick in unsere Ar-
beit“, erklärt Thomas Weber,
der Leiter der Geschwister
de Haye’sche Stiftung. 
Im Unterschied zu den Prü-
fungen des Medizinischen
Dienstes der Krankenkassen
stellt die Begutachtung für
das Heimverzeichnis die
Lebensqualität der Bewoh-
nerinnen und Bewohner in
den Mittelpunkt. „Für uns ist
die Zufriedenheit der alten
Menschen entscheidend“,
erklärt Thomas Weber. Das
Heimverzeichnis unterschei-
det sich damit von anderen
Verzeichnissen, die lediglich
Leistungen, Preise oder Prü-
fergebnisse zur Pflegequa-
lität veröffentlichen. 
Die Begutachtung der Heime
wird von Ehrenamtlichen
vorgenommen, die eigens
zu diesem Zweck geschult
wurden. Sie besuchen die
Heime und führen Gesprä-
che mit Bewohnern und
Leitungskräften. Sie erkun-

digen sich nach Freizeit- und
Beschäftigungsangeboten,
interessieren sich für die
Atmosphäre eines Hauses
und fragen nach Freundlich-
keit und respektvollem Um-
gang. Die Begutachtung ori-
entiert sich an der „Charta
der Rechte hilfe- und pflege-
bedürftiger Menschen“ der
Weltgesundheitsorganisation
und stellt die Autonomie,
Teilhabe und Menschen-
würde der Bewohner in den
Mittelpunkt. Ergibt die Be-
gutachtung, dass minde-
stens 80 Prozent der Krite-
rien in jeder der drei Dimen-
sionen erfüllt sind, wird dem
Heim Verbraucherfreund-
lichkeit bescheinigt. Das
Heim erhält eine Urkunde
und wird auf der Internet-
seite heimverzeichnis.de mit
einem grünen Haken ge-

kennzeichnet.
Das Heimverzeichnis ist ein
Angebot der Bundesinteres-
senvertretung der Nutzer-
innen und Nutzer von Wohn-
und Betreuungsangeboten
im Alter und bei Behin-
derung (BIVA). Das Heimver-
zeichnis ist unabhängig und
weder den Krankenkassen
noch den Trägern der Hei-
men verpflichtet. Es wird
vom Institut für Soziale In-
frastruktur (Frankfurt) wis-
senschaftlich begleitet.
Mehr Infos im Interet unter
www.heimverzeichnis.de
Weitere Infos zur Geschwis-
ter de Haye’sche Stiftung:
www.dehaye.de

12
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Geschwister de Haye’sche Stiftung wurde mit 
„grünem Haken“ für Lebensqualität ausgezeichnet
Begutachtung für Heimverzeichnis bescheinigt Karthäuser Seniorenwohnheim hohe Verbraucherfreundlichkeit

Lage, Ausstattung und Ar-
chitektur sollen dazu bei-
tragen, dass sich alle hier
lebenden und arbeitenden
Menschen wohl und gebor-
gen fühlen.
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Das Büffeln hat sich gelohnt.
Das Abitur in der Tasche,
geht es jetzt in die beruf-
liche Ausbildung. 
Das lebenslange Lernen, das
die Schule vermittelt, geht
also weiter - auch für die
jungen Frauen und Männer,
die ihre Reifeprüfung am
Gymnasium auf der Kar-
thause in Koblenz abgelegt
haben.
98 junge Frauen und Männer
haben am Gymnasium auf
der Karthause ihre Reife-
prüfung abgelegt. Nach ei-
nem Abschlussgottesdienst
unter dem Thema „Höhen
und Tiefen“ überreichten
ihnen auf der Feier in der
Aula der stellvertretende
Schulleiter Ulrich Klaus,
assistiert von Stammkurslei-
tern und Kolleginnen, ihre
Abiturzeugnisse.

Die besten Ergebnisse er-
zielten Anna-Lucia Blum,
Annika Schleiden, Jens Brö-
der, Fabian Blatt und Lukas
Porz (alle mit einem Durch-
schnitt von 1,2). Dafür gab
es je einen Buchpreis der
Schule. Der Preis der Minis-
terin für vorbildlichen Ein-
satz in der Schulgemein-
schaft bekam Christin Ka-
pelle. Aus gleichem Anlass
erhielt Sarah Hackbarth ei-
nen Buchpreis des Gymna-
siums. Für hervorragende
Leistungen in Physik gab es
Auszeichnungen für Lukas
Mallmann, Johannes Pod-
zun, Lukas Porz, Nikolas
Porz und Gaetano Privitera,
in Chemie Ehrungen für
Christian Mallmann und

Lukas Porz. Der Fachbereich
Französisch ehrte Annika
Schleiden mit einem Buch-
preis für ihre glänzenden
Leistungen. In Mathematik
hatte sich Christian Mall-
mann die besondere Aus-
zeichnung verdient.

Folgende Jugendliche haben
das Zeugnis der allgemeinen
Hochschulreife erhalten:
Kim Denise Balke, Ersin
Bauer, Dennis Becker, Gre-
gor Bersch, David Berwan-
ger, Nathalie Binz, Fabian
Blatt, Anna-Lucia Blum, Jens
Bröder, Melanie Brohl, Judith
Christ, Frauke Collée, Na-
talie Dabrowski, Sascha
Dietrich, Esther Dockhorn,
Thomas Dudotschkin, Nico
Emmerichs, Stefan Fettke,
Utku Filiz, Nathalie Goergen,
Marcel Gräff, Sira Caroline

Günther, Janina Haas, Kevin
Habetz, Sarah Hackbarth,
Nadia Heckmann, Philipp
Robert Heinen, Anika-Chan-
tal Heuser, Verena Hommer,
Dimitri Jurcenko, Christin
Kapelle, Kirill Karapetyan,
Nina Karbach, Nils Dustin
Keip, Stefanie Kessler,
Marcel Kirstges, Maike Klein,
Lars Klinger, Wilhelm Kloss,
Christopher Korb, Angelina
Kotljarenko, Nico Krämer,
Karin Kretzer, Christopher
Lay, Stefanie Leich, Simon
Lohn, Jennifer Löwenstein,
Lisa Lubberich, Christian
Mallmann, Stefanie Mall-
mann, Lukas Mallmann, Eva
Marquardt, Katja Meißner,
Anne Jane Michel, Derrick
Miles, Vanessa Mittmann,
Alina Naber, Agné Narbu-
tiene, Tobias Nestler, Fabian
Niebel, Sandra Olszowy, Paul

Wolfgang Oster, Thomas
Pajak, Emanuel Peter, Johan-
nes Podzun, Lukas Porz,
Nikolas Porz, Gaetano Privi-
tera, Elisabeth Römpler, Ina
Rosenbach, Theresa Ru-
dolph, Daniel Schemetun,
Lucas Schendera, Annika
Schleiden, Julia Schmitz,
Elena Schneider, Dana Ka-
tharina Schüller, Esma Ser-
best, Isabelle Sisterhenn,
Maximilian Sokolowski,
Christine Stahl, Niklas Strö-
her, David Ternes, Sabrina
Thielgen, Linda Thier, Ulrike
Tigges, Nils Uhrmacher,
Samet Ünal, Lisa Wachs-
muth, Johanna Wagner,
Albert Wahl, Fabian Weber,
Jennifer Weis, Michelle-
Christin Wendelmuth, Han-
nah Wermann, Judith Wie-
land, Stefan Wienzek und
Marlena Zaremba.

Fünf Abiturienten glänzen mit 1,2er-Notendurchschnitt
98 junge Schüler/innen legten am Gymnasium auf der Karthause ihre Abiturprüfungen ab

Das Abschlussfoto der Karthäuser Abiturienten wurde von Gerald Pannek (Lahnstein)
gemacht und kann direkt über www.foto-pannek.de bezogen werden.

Mai2010_32 Seiten.qxd  22.04.2010  09:38  Seite 13



Die „Unendliche Geschichte“
des neuen Sportplatzes auf
der Karthause bleibt vorerst
auch weiter unendlich. Seit
der Sport- und Bäderamtaus-
schuss bereits in seiner
Sitzung vom 13.08.2008 die
Errichtung eines Sportplat-
zes auf der Karthause/Den-
dergelände (Bauträger: Stadt
Koblenz) und die Errichtung
eines Sportplatzumkleide-
gebäudes (Bauträger: VfR
Eintracht Koblenz) auf der
Prioritätenliste für den „Gol-
denen Plan“ beschlossen
hat, herrscht wieder Still-
stand. So sieht dies jeden-
falls auch der sportpolitische
Sprecher der FDP Stadtrats-
fraktion, Michael Bordelle.
In einem Schreiben an Bür-
germeisterin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein hatte
Bordelle am 2. April 2010
um den aktuellen Stand
„Sportplatz Karthause“ ge-
beten.
„In den letzten Tagen wurde
ich immer wieder auf den
Sportplatz Karthause ange-
sprochen. Die Bürgerinnen

und Bürger der Karthause
können nicht verstehen wa-
rum sich der Bau des Sport-
platzes weiterhin verzögert“,
so Bordelle.
Mittlerweile mache sich auch
bei ihm Unverständnis breit
und so bat er um Beantwor-
tung folgender Fragen:
1. Weshalb verzögert sich
der Bau des Sportplatzes
weiterhin?
2. Was wird seitens der Stadt
unternommen, um den Bau
des Sportplatzes voranzu-
treiben?
3. Ist mit dem, eigentlich für
dieses Jahr zugesagten Bau-
beginn noch zu rechnen?

„Die Bürgerinnen und Bürger
der Karthause erwarten mit
Spannung eine baldige und
hoffentlich erfreuliche Beant-
wortung dieser Fragen.“
Eine Antwort erhielt der Kar-
thäuser FDP-Politiker am 16.
April vom neuen Amtsleiter
des Sport- und Bäderamtes
(Amt 52), Rüdiger Sonntag.
Demnach sind die Weichen
seitens der Stadt gestellt.

Der aktuelle Stillstand fußt
auf dem noch nicht herge-
stellten Einvernehmen
zwischen dem Ministerium
des Innern und für Sport
(ISM) und dem Finanzminis-
terium. Sobald das Einver-
nehmen dort hergestellt sei
und der Stadt vorliegt, kann
der Zuschuss des Landes
von der ADD/Sportreferat
bewilligt werden, so die Ant-
wort auf Bordelles erste
Frage. 
Zu Frage 2 teilte Rüdiger
Sonntag mit, dass es am

14.12.2009 in Mainz ein Ge-
spräch des Oberbürgermeis-
ters Schulte-Wissermann
und Staatsminister Karl-
Peter Bruch gegeben hatte,
indem auf die Dringlichkeit
des Sportplatzes Karthause
hingewiesen worden war.
Zudem werde in Kürze ein
weiteres Gespräch mit dem
Innenministerium, unter Ein-
beziehung der ADD/Kom-
munalaufsicht, stattfinden,
das auch im Zusammenhang
mit dem Sportplatz Karthau-
se, alle Koblenzer Investi-
tionswünsche in Sachen
„Sport“ beinhalten soll.

In Bezug auf die letzte Frage
von Michael Bordelle stellte
Rüdiger Sonntag klar, dass
es seitens des Sport- und
Bäderamtes keine Zusage
für einen Baubeginn 2010
gegeben hat. Vielmehr un-
terstrich er, dass die ent-
sprechenden Mittel im Haus-
halt 2010 bereit stehen,
jedoch wie bereits in der
Antwort zu Frage 2, das
Einvernehmen, sprich die
Freigabe der Mittel, der
Ministerien fehlt und der
Baubeginn eben von diesem
abhängig sei. (os)
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GROSSZÜGIGE SPENDE DER BB-BANK AN DEN VFR 
Die BB-Bank, vertreten durch Detlev Barz und Ilka Kim-
mel, übergab kürzlich der Tischtennis-Jugendabteilung
des VfR Eintracht Koblenz Trikots im Wert von 500 Euro.
Seitens des VfR freuten sich die 2. Vorsitzende Ursula
Schwerin (2.v.r.), Tischtennis-Abteilungsleiter Matthias
Wilcke (4.v.l.) sowie die Jugendspieler Florian Lauer, Pascal
Thomas und Jan Purrho. Die beiden Jugendmannschaften
des VfR Eintracht können durch diese tolle Spende der
BB-Bank nun erstmals in einheitlichen Trikots spielen.

Sportplatz Karthause: Einvernehmen der Ministerien fehlt noch
FDP-Ratsmitglied Michael Bordelle fragte nach aktuellem Stand in der „Unendlichen Geschichte“

FDP-Ratsmitglied und
sportpolitischer Sprecher
der FDP, Michael Bordelle.
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WEINPROBE IM „ANTONIUSHOF“ BEGEISTERTE
Eine Jungweinprobe mit Theatersekt des Jahrgangs 2009
aus dem Moselweißer Hamm begeisterte kürzlich die
zahlreichen Gäste im ausverkauften „Antoniushof“ in
Moselweiß. Nach der Begrüßung durch Toni Reif und
deren Tochter Marie-Theres wurden die Proben von Alex-
ander Kohnen fachkundig vorgestellt. Kohnen ist Direk-
tor des „International Wine Institut“ Bad Neuenahr-Ahr-
weiler und zugleich Vorstandsmitglied der weltweit agie-
renden „International Riesling Foundation“ mit Sitz in
New York. Markus Scherer moderierte die musikalische
Umrahmung durch Danilo Tepsa, Tenor am Theater Kob-
lenz, mit Liedern vom und zum Wein, am Klavier begleitet
von Hubert Scherer. Abgerundet wurde der Abend durch
Deftiges aus der Winzerküche. Mit einer Spende unter-
stützte der „Antoniushof“ die kulturelle Arbeit des
Freundeskreises Theater Koblenz. Das Foto zeigt v.l.n.r.:
Toni Reif, Markus Scherer, Danilo Tepsa, Marie-Theres
Reif, Alexander Kohnen, Hubert Scherer.

ORTSRING MOSELWEISS SPENDET AN  JUGEND 
Am 25. März überreichte Karl Weber, 1. Vorsitzende des
Ortsrings Moselweiß, eine Spende in Höhe von 350 Euro
an Klaus Beckmann, Leiter des Jugendhauses am Mosel-
ring  (JAM) der Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-
Mitte. Die ev. Jugend Koblenz-Mitte veranstaltet in den
Sommerferien mehrere Freizeiten für Kinder und Ju-
gendliche. Die Kinder sollen bei diesen Freizeiten Ge-
meinschaft erleben und Spaß haben. Viele Eltern können
sich aus finanziellen Gründen die Freizeiten für ihre
Kinder nicht oder nur zu einem geringen Teil leisten. Die
Verkaufserlöse der Vereinsstände auf dem Moselweißer
Weihnachtsmarkt 2009 werden jetzt, zweckgebunden
zur Unterstützung der Teilnahme von Kindern und Ju-
gendlichen aus finanzschwachen Familien an den Som-
merfreizeiten der Evangelischen Jugend verwendet. Das
Foto zeigt v.l.: Karin Op dem Camp, Klaus Beckmann,
beide ev. Kirchengemeinde Koblenz und Karl Weber.

„Blau-Weiße“ blicken auf 
gelungene Session zurück
Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Kar-
nevalsgesellschaft „Blau-
Weiß“ Moselweiß, am 18.
April, gab es vom Vorstand
erfreuliches zu berichten.
Während andere Koblenzer
Vereine Sitzungen absagen
mussten, konnten sich die
Moselweißer Narren behaup-
ten. Die traditionellen Karne-
valssitzungen wurden von
den Moselweißern gut ange-
nommen. Auch die Teilnah-
me an der Schlüsselüber-
gabe, wo zum letzten Mal
das Vereinsmitglied Dr. Eber-
hard Schulte-Wissermann
seinen Stadtschlüssel den
Koblenzer Narren überge-
ben musste, als auch die
Teilnahme am Rosenmon-
tagsumzug konnte mit einer
großen Aktivenschar durch-
geführt werden. Natürlich
unterstützte die „Blau-Weiße“
Garde aus Moselweiß die
AKK auch tatkräftig bei der
Erstürmung des Heeresführ-
ungskommando. Der Höhe-
punkt war jedoch zweifels-
ohne der alle zwei Jahre
stattfindende Umzug an Kar-
nevalssonntag durch die
Moselweißer Straßen.
Ebenso wurde nach dem
Zug kräftig in der Dr.-Josef-
Adams-Halle beim „Ball no
däm Zoch“ gefeiert. Hier
kann man inzwischen schon
von einer traditionellen Ver-

anstaltung reden, die sich
bewährt hat. Der Vorstand
bedankte sich in diesem
Zusammenhang herzlich für
die großartige Unterstüt-
zung durch die Moselweißer
Bevölkerung.
Auch die Kassenlage ist im
Lot, dies bestätigten die bei-
den Kassenprüfer Erika
Schmitz und Peter Seyl-Lie-
becke, sodass die Schatz-
meisterin Tanja Schmitz ein-
stimmig entlastet wurde.
Der im vergangenen Jahr
neu gewählte Vorstand un-
ter dem Vorsitz von Dirk
Marquardt, konnte somit auf
eine gelungene Session
2009/2010 zurückblicken.
Auch bei den Sitzungen will
man den bewährten Mix aus
klassischer Karnevalssit-
zung und ausgelassenem
Feiern beibehalten. Beson-
ders betonte der Vorstand,
dass die Tradition des rhei-
nischen Karnevals im Sit-
zungskarneval weiter ge-
pflegt werden soll.
Für die Zukunft plant der
Vorstand mit der Unterstüt-
zung der vielen aktiven Mo-
selweißer Karnevalisten eini-
ge Veranstaltungen. Welche
diese im einzelnen sein
werden, wird noch bekannt
gegeben.
Weitere Infos zur KG „Blau-
Weiß“ Moselweiß e.V. unter
blauweiss-moselweiss.com.

Am Donnerstag, 15. April,
fand im Moselweißer Bier-
haus die Jahreshauptver-
sammlung der Kirmesgesell-
schaft „Mosella 1880“ und
„Heimatverein e.V.“ mit Neu-
wahlen statt. Zum bereits
vierten Mal wurde dabei der
31-jährige Rolf Kessler zum
1. Vorsitzenden gewählt. Bis
auf den Beisitzer Nils Mesch-
ke, der aus beruflichen Grün-
den kürzer tritt, standen  alle
bisherigen Vorstandsmitglie-
der wieder zur Wahl und
wurden komplett in ihren
Ämtern bestätigt. Für den
ausgeschiedenen Nils Mesch-
ke wurde von der Versamm-
lung Karl Kaut  zum Beisitzer
vorgeschlagen und gewählt.

Der Vorstand setzt sich nun
wie folgt zusammen: 1. Vor-
sitzender Rolf Kessler, 2.
Vorsitzende Hildegard Jün-
ger, 1. Schriftführer Harald
Hocke, 2. Schriftführer Sven-
ja Reuter, 1.Kassierer Fank
Helm, 2. Kassierer Uwe Tyk-
fer, Zeugwart Thomas
Schanz. Als Beisitzer fungie-
ren Monika Sauerborn, Tanja
Schmitz, Erika Schanz, Kai
Mader, Robert Lilienthal,
Hans-Peter Volk, Bernd Mais-
born und Karl Kaut. Mit
diesem Wahlergebnis ist der
Verein für die nächsten zwei
Jahre gut aufgestellt, um
weiterhin tolle Veranstaltun-
gen und ein reges Vereins-
leben anbieten zu können.  

Kontinuität bei „Mosella 1880“ 
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VOLL ERWISCHT

...am 10. April beim “Tag der offenen Tür“ der Zahnmedizinischen Gesundheitspraxis Dr. Eckhardt. Fotos: Schupp
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Eine Musik-CD, aufgenom-
men von den Karthäuser
Kinderstars der „mini-MAXI-
Singers“ und dem Männer-
chor der Rhein-Mosel-Sän-
ger, ist das neuste Karthäu-
ser Projekt. Die Schirmherr-
schaft hierfür hat der Orts-
ringvorsitzende Hans-Ru-
dolf Bader übernommen.
Die Idee zu der CD mit
Karthäuser Kindern wurde
bereits vor zwei Jahren von
Lydia und Axel Spies sowie
Hans-Rudolf Bader angegan-
gen, einige Zeit später wur-
den auch Willi Schmidt und
die Rhein-Mosel-Sänger mit

ins Boot genommen.
Und nun ist sie fertig, die
erste Karthäuser-Musik-CD.
„Sie beinhaltet 18 Lieder
über die Karthaus’, über
Kowelenz, unsere Heimat –
eben über uns“, so Bader.

Zu bestellen ist die CD über
die Kanzlei Bader im EKZ
(Potsdamer Str. 28), telefo-
nisch unter 5794497 oder
per Mail über sekretariat@
kanzleibader.de. 
Oder sprechen Sie einfach
die Eheleute Spies, Willi
Schmidt oder Hans-Rudolf
Bader direkt an. Die CD
kostet 9,95 Euro, inkl. MwSt.
(bei Versand zzgl. 1,60 Euro
Porto). Der Erlös bleibt
selbstverständlich auf der
Karthause!
Wäre das nicht auch ein
tolles Geschenk für Mutter-/
Vatertag?

Erste Karthäuser Musik-CD von Karthäusern
„mini-MAXI-Singers“ und „Rhein-Mosel-Sänger“ singen Lieder aus der Heimat

Die Lernmittelgutscheine
für Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschulen, der
11. bis 13. Klassen der öf-
fentlichen Gymnasien und
der öffentlichen beruflichen
Gymnasien sowie der Be-
rufsfachschulen I und II für
das Schuljahr 2010/2011
liegen seit dem 26.04. zur
Abholung bereit.
Die Gutscheine gibt es
beim Bürgeramt der Stadt
Koblenz in der Gymnasial-

straße 4-8, direkt an der
Infotheke.
Die Öffnungszeiten des
Bürgeramtes sind montags
und mittwochs 8-18 Uhr,
dienstags und freitags 8-14
Uhr, donnerstags 8-19 Uhr
sowie jeweils am ersten
Samstag im Monat (erst-
mals am 05.06.) von 10-14
Uhr.

Dieser Hinweis gilt nicht für
die Personensorgeberech-

tigten deren Kinder das
Bischöfliche Cusanus-Gym-
nasium bzw. die Bischöf-
liche Realschule besuchen.
Deren Schulträger ist das
Bistum Trier. 

Für weitere Fragen stehen
Ihnen die zuständigen Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Koblenz
unter den Rufnummern
0261/129 1915-, bzw.
1916 gerne zur Verfügung.

Die Landesregierung Rhein-
land-Pfalz hat beschlossen,
beginnend mit den zukünf-
tigen 5. bis 10. Klässlern der
allgemein bildenden Schu-
len (außer Förderschulen) ab
dem Schuljahr 2010/2011
die Schulbuchausleihe ein-
zuführen. Hierzu erhalten
die Personensorgeberechtig-
ten bis heute (28.04.) Infor-
mationen durch die Schulen.
Personensorgeberechtigten,
die für ihre Kinder die Be-
willigung zur kostenfreien
Teilnahme an der Schulbuch-
ausleihe erhalten haben,
müssen nichts unterneh-
men. Personensorgeberech-
tigte, die den erforderlichen
Antrag bisher noch nicht
eingereicht haben, müssen
sich beeilen, denn der Stich-
tag ist eigentlich lange ab-
gelaufen. Die für die Bear-

beitung der Anträge zwin-
gend erforderlichen Einkom-
mensnachweise sind unbe-
dingt beizufügen.

Für Schülerinnen und Schü-
ler, die an der kosten-
pflichtigen Schulbuchaus-
leihe teilnehmen möchten,
bedarf es einer Anmeldung
durch die Personensorgebe-
rechtigten im Online-Portal.
Diese muss im Zeitraum
29.04.-16.05.10 erfolgen.
Nähere Informationen sowie
einen spezielle Kennung
enthält das genannte Schrei-
ben, das bis zum 28.04.
über die Schulen verteilt
wird. 
Für Personensorgeberech-
tigte, die selbst keine Mög-
lichkeit haben sich im On-
line-Portal anzumelden, be-
steht die Möglichkeit sich im

o. g. Zeitraum im Rathaus-
gebäude I, Zimmer 107 c,
(montags-donnerstags
8.30-12 Uhr und 14-16 Uhr
sowie freitags 8.30-12 Uhr)
im Online-Portal registrieren
zu lassen. Hierfür ist das
bereits genannte Informa-
tionsschreiben der Schule
sowie ein gültiges Pass-
oder Ausweisdokument mit-
zubringen.
Fragen beantworten die
Mitarbeiter der Schulverwal-
tung unter Tel. 0261 – 129
1915, - 1916 bzw. 1918.

Dieser Hinweis gilt nicht für
die Personensorgeberech-
tigten, deren Kinder das
Bischöfliche Cusanus-Gym-
nasium bzw. die Bischöf-
liche Realschule besuchen.
Deren Schulträger ist das
Bistum Trier.

Lernmittelfreiheit im Schuljahr 2010/2011
Ausgabe der Lernmittelgutscheine im Bürgeramt der Stadt Koblenz

Einführung der neuen Schulbuchausleihe
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Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

SPD-KARTHAUSE: OSTERSTAND GUT BESUCHT
Am Ostersamstag veranstaltete die Karthäuser SPD ihren
jährlichen Osterstand. Auch in diesem Jahr freuten sich die
Karthäuser/innen wieder über viele rote Ostereier. „Ich
freue mich, dass die Karthäuser Bürger/innen Gespräche
mit uns gesucht und uns einige Anregungen gegeben ha-
ben“, fasste der stv. Vorsitzende der SPD-Karthause,
Thorsten Schneider, zusammen. Das Foto zeigt von links:
Jörg Bergner, Rita Ebert, Thorsten Schneider, Simone
Schreiner, Walter Schneider, Johanna Peter. Foto: Privat

NACH 36 JAHREN FRISEURIN AUF 
DER KARTHAUSE IN DEN RUHESTAND
Am 26. März 2010 hatte Ursula Plocke ihren letzten Ar-
beitstag im Salon Schupp auf der Karthause. Nach nun-
mehr 36 Jahren endete damit eine Ära im Friseurwesen
auf der Karthause. Uschi Plocke begann vor 36 Jahren
ihre Tätigkeit als Friseurin im Salon Thelen auf der Alt-
karthause, bevor sie nach Schließung des Betriebs vor
sechs Jahren zum Salon Schupp wechselte. Torsten
Schupp bedankte sich an ihrem letzten Arbeitstag und
übergab ihr zur Erinnerung an die sehr schöne Zeit ein
Bild und einen Blumenstrauß. „Ich danke all meinen
Kunden für die jahrzehntelange Treue und bitte Sie,
diese Treue auch weiterhin dem ‘Friseur Schupp’ zu
schenken“, appelliert die neue Ruheständlerin zum Ab-
schied. „Ich gehe mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge in den Ruhestand.“ Foto: Privat
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840 Studienanfänger gehen an der FH Koblenz an den Start
Hochschulleitung und AStA begrüßten gemeinsam die „Erstis“ am RheinMoselCampus
Rund 840 junge Frauen und
Männer beginnen zum Som-
mersemester ein Studium an
der Fachhochschule Kob-
lenz, immerhin fast 100
mehr als im Sommersemes-
ter 2009. Damit sind insge-
samt rund 6.600 Studieren-
de am RheinMoselCampus
Koblenz, am RheinAhrCam-
pus Remagen und am Wes-
terWaldCampus Höhr-Grenz-
hausen eingeschrieben. Ten-
denz steigend.
Vizepräsident Prof. Dr.-Ing.
Wolfgang Bogacki begrüßte
die Erstsemester zum „neu-
en Lebensabschnitt“. „Jeder
Fachbereich, die Hochschul-
leitung, alle Lehrkräfte und
Mitarbeiter an unserer Hoch-
schule haben ein ‚offenes
Ohr’ für Ihre Fragen und An-
liegen“ und „Streben Sie ein
Auslandssemester oder
–praktikum an“, ermunterte
er die neuen Studierenden. 

Hochschulleitung und All-
gemeiner Studierenden-Aus-
schuss (AStA) hießen die
„Erstis“ in einer gemeinsa-
men Veranstaltung am Rhein-
MoselCampus herzlich will-
kommen. Für die Stadt Kob-
lenz übernahm Oberbürger-
meister Dr. Eberhard Schul-
te-Wissermann zum letzten
Mal die Begrüßung. Externe
Institutionen wie das Studie-
rendenwerk und die Hoch-
schulgemeinden präsen-
tierten in kurzen Vorträgen
ihre Dienstleistungen für
Studierende. Verschiedene
Abteilungen und Einrich-
tungen der FH wie Akade-
misches Auslandsamt, BA-
FöG-Amt, Bibliothek, Studie-
rendensekretariat, Rechen-
zentrum, Frauen- und
Gleichstellungsbüro sowie
AStA und StuPa stellten sich
und ihr Serviceangebot an
Informationsständen näher
vor. 

Quasi druckfrisch erhielten
die „Erstis“ die Neuauflage
der CD „Leben und Studieren
in Koblenz“. Dieses Gemein-
schaftsprojekt von Stadt
Koblenz, Universität und FH
wurde pünktlich zum Semes-
terstart überarbeitet und
enthält - ansprechend aufbe-

reitet - wichtige Informatio-
nen für alle, die bereits in

Koblenz studieren bzw.
daran Interesse haben. Die

CD ist bei der Pressestelle
der Fachhochschule Kob-
lenz, Tel. 0261/9528-116,
E-Mail: gras@fh-koblenz.de
erhältlich.
Gerne haben die Erstsemes-
ter die Einladung vom Stu-
dierendenwerk zum Mittag-
essen in die Mensa ange-
nommen. 
Für den musikalischen Rah-
men sorgte das Blechbläser-
ensemble der Musikschule
der Stadt Koblenz unter
Leitung von Isa Mohr.
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„Dell“, einer der weltweit
größten Hersteller von Da-
tenverarbeitungslösungen,
und die FH Koblenz, größte
Fachhochschule im Land
Rheinland-Pfalz, haben ei-
nen weitreichenden Koope-
rationsvertrag abgeschlos-
sen. Der Vertrag wurde am
25. März von der Präsidentin
der Fachhochschule Kob-
lenz, Prof. Ingeborg Henzler
und der Geschäftsführerin
der Dell Halle GmbH, Bar-
bara Wittmann unterzeichnet.

Knappe finanzielle und per-
sonelle Ressourcen sowie
steigende Studierenden-
zahlen, die in den nächsten
Jahren u.a. durch den Hoch-
schulpakt von Bund und
Ländern bewältigt werden
müssen, sind eine große
Herausforderung für die
Fachhochschule Koblenz,
um die Bachelor- und Mas-
terausbildung in den Prä-
senz- und Fernstudiengän-
gen auf hohem Niveau ga-
rantieren zu können. Der
Kooperationsvertrag sowie
die Bündelung von Ressour-
cen sollen dazu beitragen,

diese Herausforderungen
mit Unterstützung von Dell
zu meistern. Die Koopera-
tion erstreckt sich auf die
Gebiete Hochschul-IT, Lehre,
Forschung und Weiterbil-
dung.
Informationstechnologien
effizienter und zielgerichte-

ter einzusetzen und diese
speziell auf die Bedürfnisse
und Belange der Fachhoch-
schule auszurichten ist eines
der Ziele, bei denen Dell die
FH Koblenz fördern möchte.
Übergeordnete Ziele für die
Fachhochschule sind die
Effizienzsteigerung der Lehr-
und Forschungsadministra-
tion sowie die Reduktion des
Verwaltungsaufwandes. So
wird beispielsweise die Ein-
führung eines multifunk-
tionalen Hochschulauswei-
ses für Studierende und Be-
dienstete von Dell gespon-
sert und technologisch be-
gleitet. 
Die beiden Partner haben
eine Zusammenarbeit auf
vielen Gebieten der Informa-
tionstechnologie vereinbart.
Auf der Agenda der Koope-
ration stehen unter beson-
derer Berücksichtigung des
Hochschulumfeldes Themen
wie „green IT“, Virtualisier-
ungslösungen sowie der
Test und Betrieb von Dell
Hardware im Hochschulkon-
text, zum Beispiel im Bereich
von Campusmanagement-
systemen und virtuellen Hör-
sälen. Auch die Studieren-
den der FH profitieren von
der Kooperation: Dell unter-
stützt sie bei der Suche nach
Praktikumsplätzen oder
Themen für Bachelor- und
Masterarbeiten. 

„Für die FH Koblenz und die
Studierenden ist die Koope-
ration ein großer Gewinn“,
betont die FH-Präsidentin
Prof. Ingeborg Henzler.
Martin Hintelmann, Ver-
triebsleiter für Forschung
und Lehre und bei Dell für
die Kooperation verantwort-
lich, fügt hinzu: „Für Dell
bietet sich ein interessantes
Umfeld in einer Hochschule
der kurzen Wege.“

Der für Forschung und Tech-
nologietransfer zuständige
Vizepräsident der FH, Prof.
Dr. Jens Bongartz, hebt her-
vor, dass „der gegenseitige
Wissenstransfer einen wich-
tigen Bestandteil der Koope-
ration darstellt“. Auch aus
technologischer Sicht ist die
Kooperation ein Gewinn für
die Fachhochschule Kob-
lenz, denn „Virtualisierungs-
lösungen und moderne
Storagesysteme sichern die
Verfügbarkeit der IT-Syste-
me für die Studierenden, er-
höhen die Effizienz und re-
duzieren gleichzeitig den
Energieverbrauch“, weiß der
Leiter des Rechenzentrums
am RheinAhrCampus der
FH, Dr. Udo Gnasa, aus Er-
fahrung. Der Projektleiter
der Kooperation mit Dell er-
wartet von der Zusammen-
arbeit Synergieeffekte für
beide Seiten. 

FH Koblenz und Dell unterzeichneten Kooperationsvertrag
Zusammenarbeit fördert Entwicklung leistungsfähiger Informationstechnologien

Freuen sich über die Parterschaft (vorne v.l.): Präsidentin der FH Koblenz Prof. Inge-
borg Henzler, Geschäftsführerin der Fa. Dell Barbara Wittmann. Hinten v.l.n.r.:  Dr.
Raphaela Henze (Kanzlerin der FH Koblenz), Martin Hintelmann (Vertriebsleiter
Forschung und Lehre der Fa. Dell), Prof. Dr. Jens Bongartz (Vizepräsident Rhein-
AhrCampus) und Dr. Udo Gnasa (Leiter Rechenzentrum RheinAhrCampus).
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KINDER DER HOCHSCHULNAHEN KITA LERNTEN UND SÄUBERTEN BEIM „DRECK-WEG-TAG“
Die Hochschulnahe Kindertagesstätte beteiligte sich zum vierten Mal in Folge am diesjährigen „Dreck-weg-Tag“. Zu
Beginn des Tages fanden mit den Kindern Spiele zum Thema Umwelt und Mülltrennung in der KiTa statt. Anschlie-
ßend gingen die Erzieherinnen gemeinsam mit den Kindern im Alter von 3-5 Jahren nach draußen und sammelten
in der Umgebung ihrer Einrichtung und des Einkaufzentrums Müll ein. Es war eine gelungene Aktion, bei der die
Kinder zu einer saubereren Umwelt beigetragen und somit auch ihren Beitrag für das positive Stadtbild von Koblenz
geleistet haben. (ar)/Fotos: Privat

Am Sonntag, 9. Mai um 16
Uhr lädt das Sinfonieo-
rchester der Musikfreunde
St. Beatus - unter Leitung
von Werner Höss - zum all-
jährlichen Muttertagskon-
zert ins Dreifaltigkeitshaus
des ev. Gemeindezentrums
Karthause ein.
Es wird ein abwechslungs-
reiches Programm geboten.
Der erste Teil des Konzertes
ist der Klassik vorbehalten.
Gespielt werden die be-
rühmte 1. Sinfonie in C-Dur
von Beethoven und eine Arie

für Oboe und Orchester aus
der Kantate 209, vorge-
tragen von Kammermusiker
Klaus Büschler.
Der zweite Teil des Konzer-
tes gehört der leichten Muse.
Neben einem Straußwalzer,
einer Fantasie über Green-
sleeves und Moon River
kommen auch Krimifans mit
der Titelmelodie aus Miss
Marple nicht zu kurz.
Weitere Informationen über
das Sinfonieorchester erhal-
ten Sie im Internet unter www.
musikfreunde-st-beatus.de.

Muttertags-Konzert der 
Musikfreunde St. Beatus
Sonntag, 9. Mai, um 16 Uhr im Dreifaltigkeitshaus

Am Samstag, 1. Mai um 10
Uhr, startet der Koblenzer
„StattStrand“ an der Mosel in
Metternich in die Saison
2010. Täglich von 10 Uhr bis
Ende können die Koblenzer
dann wieder Urlaubs-Feeling
direkt vor der Haustüre erle-
ben. Der feine Sand, die zahl-
reichen Liegen und Sitzmög-
lichkeiten, Palmen, die vor-
beifließende Mosel und hof-
fentlich jede Menge Sonnen-
tage sorgen für entsprech-
ende Urlaubsstimmung.
Dazu halten eine Cocktail-

und Snackbar und ein großer
Getränkestand die ent-
sprechenden Erfrischungen
bzw. Stärkungen bereit.
Neben dem „alltäglichen“
Entspannen am Strand fin-
den folgende Veranstaltun-
gen am Koblenzer „Statt-
Strand“ statt: 29. Mai: „Kob-
lenz spielt“, 18. Juli: Der
große Koblenzer Burgenbau-
wettbewerb, 20. Juli: Statt-
Strand “Poetry Slam I”, 17.
August: StattStrand „Poetry
Slam II“, 29. August: 4.
Koblenzer Kinderolympiade.

Urlaubsgefühle gibt es
direkt „vor der Haustüre“
Saisoneröffnung am „StattStrand“ in Metternich
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48 Karthäuser Kinder emp-
fingen am Weißen Sonntag,
11. April, die erste Heilige
Kommunion in den Kirchen-
gemeinden St. Beatus und
St. Hedwig. 
Nach der Taufe und der
Buße war dies das dritte
Sakrament für die jungen
Christen. Mit dem Empfang
des vierten Sakraments, der
Firmung in ein paar Jahren,
werden die Kinder vollends
in der Katholischen Kirche
eingegliedert sein. Folgende
Kinder empfingen die Erst-
kommunion:

In St. Beatus 
Greta Bender
Finn Brunner
Lukas Burkhardt
Thomas Dudek
Katharina Feix
Gina-Luca Forkel
Jan-Philipp Holzmann
Leonie Kalchthaler
Felix Kalter
Charlotte Kaul
Luca Kempenich
Leo Kretzschmar
Jonas Lemke
Paul Lux
Benjamin Peiter
Anna Perscheid

Hannah Saher
Rebecca Stutzer

In St. Hedwig
Justus-Robin Baumgart 
Lisa Becker
Peter Beckermann 
Julia Bodden
Olivia-Lisa Danielewicz 
David Dronka
Magnus Eikel 
Marie Fesser
Andreas Fritz 
Maximilian Glöckner
Laura Grohmann 
Paul Hagena
Verena-Maria Hoffmayer 

Julia Kappaun
Jana Kapelle 
Eva Krez
Maximilian Lejeune 
Gino Metz
Liza Maria Müller 
Lionel Radermacher
Maximilian Rehmann 
Henry Rolf
Fabienne Rühle 
Etienne Schmidt
Luisa Schmidt 
Tobias Schmidt
Martina Schmitz 
Tom Schönborn
Loridana Schupp 
Alina Wisbar

48 Karthäuser Kinder empfingen die Erstkommunion

HHaacckkff lleeiisscchhttöörrttcchheenn
MMeett tt   mmii tt   MMoorrzzaaddee ll ll aakkäässee  
uunndd   TToommaatteenn SSSStttt kkkk ....

LLaacchhssssppaarrggeell ttöörr ttcchheenn
mmii tt   BB llää tt tteerr ttee iigg   uunndd  CCrreemméé-- ff rraa ii cchh SSSStttt kkkk ....

SS cc hh ii nn kk ee nn ss pp aa rr gg ee ll rr öö ll ll cc hh ee nn
mmii tt   BB llää tt tteerr ttee iigg SSSStttt kkkk ....

KK aa ss ss ll ee rr     mm ii tt     AA nn aa nn aa ss
iimm  BB llää tt tteerr ttee iigg SSSStttt kkkk ....

WW üü rr ss tt cc hh ee nn     ii mm     BB ll ää tt tt ee rr tt ee ii gg
SSSStttt kkkk ....

SS cc hh ww ee ii nn ee hh aa cc kk ss tt ee aa kk
ggeebbrraa tteenn SSSStttt kkkk ....

11 ,, 22 00

11 ,, 55 00

11 ,, 66 00

33 ,, 77 00
11 ,, 99 00

11 ,, 55 00

Die Kommunionkinder aus St. Hedwig. Foto: A. Anger Die Kommunionkinder aus St. Beatus. Foto: H. Kremer

Das Maifestival

Mai2010_32 Seiten.qxd  22.04.2010  09:38  Seite 22



23

KARTHAUSE AKTUELL

Aktuell blühen auf der Kar-
thause viele Verkehrsinseln
und Böschungen entlang des
Berliner Rings in bunter Blü-
tenpracht. Doch dieser schö-
ne Anblick scheint einigen
nicht zu gefallen, bzw. so gut
zu gefallen, dass sie diese
blühenden Blumen abpflück-
en und wohl zuhause in die
Blumenvase stellen. So gese-
hen vor kurzem gegenüber
der Gaststätte „Bei Costa“.
Hier schnitt ein junger Mann
in aller Seelenruhe alle blü-
henden Blumen ab und sam-
melte sie ein. Des Weiteren
musste ich feststellen, dass
die Blumenköpfe rund um
das „JuBüZ“ mutwillig abge-
treten wurden, die Köpfe
lagen noch lange auf dem
Gehweg.
Was manche Bürger aus den
Ergebnissen mühevoller und

kostenintensiver Pflanzaktio-
nen des Ortsrings machen,
ist mehr als beschämend. Ich
glaube diesen Kulturbanau-
sen ist nicht klar, wie viel Kos-
ten und Arbeitsstunden hin-
ter der mühevollen Pflanzak-
tion stecken. Daher an dieser
Stelle nur einmal das Beispiel
der Pflanzaktion vom Herbst
2009: Kosten ca. 400 Euro,
Arbeitszeit zum Einpflanzen
der Blumenzwiebeln: 45 Stun-
den (15 Personen a drei Stun-
den). Diese Kosten und die Ar-
beitszeit wurden von Kar-
thäuser Bürgerinnen und
Bürgern privat erbracht.
Mittlerweile frage ich mich,
ob es überhaupt noch Sinn
macht sich für das Erschei-
nungsbild der Karthause zu
engagieren!?
Martin Hemmersbach
Karthause

Manchen Bürgern ist leider 
überhaupt nichts „heilig“!

ZÜNDSTOFFLeserbriefe
Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.
Briefe und E-Mails ohne Angabe von Name und Adresse können
nicht veröffentlicht werden. Für Rückfragen geben Sie bitte Ihre
Telefonnummer an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

KARTHÄUSER MALER STELLT SEINE WERKE AUS
Seit Mitte April und noch bis zum 15. Juni stellt der seit
1971 auf der Karthause beheimatete Maler, Hans Schön-
born, seine Werke „Viva Venezia“ im Ristorante La Gon-
dola (Rheinstraße 4, Koblenz) aus. Zu seinen zahlreichen
Werken, zu denen Schönborn auch kürzlich ein Buch her-
ausgegeben hat, zählt auch das Aquarell „Blick von der
Ponte Accademia 2009“ (oben). Bereits zu seinem 70sten
Geburtstag 2008 hatte der ehem. Baudirektor das Buch
„Sibizsch“ herausgegeben, in dem er auf seine 55-jähri-
ge künstlerische Arbeit zurückblickte. Neben der Aqua-
rellmalerei zählen Aquatinta-Radierungen zu seinem
Feld. Die aktuelle Ausstellung ist bereits seine sechste
im Raum Koblenz. Bild: Schönborn
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSEX

VERKAUFEX

IMMOBILIENX

VERMIETUNGENX

SUCHEX

VITRINENSCHRANK und
ECKVITRINEN in Eiche, bei-
de mit Beleuchtung, hoch-
wertig verarbeitet, Ges. 320
Euro. Tel.: 55799

LEDERCOUCH cognacfar-
ben, 3-Sitzer und 2-Sitzer
und ein Sessel, Preis 450
Euro VB. Tel.: 54131

PHÖNIX-PALME, Durchmes-
ser 2 Meter, 1,8 Meter hoch,
100 EUR. Tel.: 0178/3461526

GARTENHAUS, massiv aus
Stein, ca. 20 m², auf Pacht-
grund, Horchheimer-Höhe,
Tel.: 53882

INDUKTIONSKOCHPLATTE
mit Garantie, ungebraucht,
28 Euro. Tel.: 0178/3461526

SCHLAFZIMMERSCHRANK
neuwertig, gelaugt/geölt,
B380xH220xT61 cm, inkl.
Lichtkranz, NP 1.800 Euro
(wegen Umzug), Preis VB.
Tel.: 9425460

AUTO-DACHKOFFER „Jet-
bag Allrounder“ anthrazit,
abschließbar, 370 l, 140x
100 cm inkl. Montblanc
Basisträger f. KFZ ohne Re-
genrinne mit 2 Schlössern,
150 Euro. Tel. 02628/3176
oder 01577/1965330

MASSIVKÜCHENSCHRANK
und ein Meter breite Unter-
schränke im Top Zustand
zum Kaufen. Tel.: 02621/
180076

SCANNER FÜR DIAS zum
Kauf oder zur Miete. Tel.:
9140672

ALTBAUWOHNUNG, ca.
100 qm, in Ko-Moselweiß,
ab 1.Sept. 2010 zu ver-
mieten. 1. Stock: 2 ZKB,
Balkon, ca. 14 qm., 2. Stock:
3 Zimmer u. WC. Kaltmiete
425 Euro , Nebenkosten 130
Euro. Tel. 0261/53841

SONNIGE 2-ZKB-WHG. im
Grünen, ca. 53 qm, EG,
Loggia, Abstellraum, Keller
+ Speicher, Gasheizung, frei
ab 01.07.10, KM 335 + 100
NK, 2 MM KT. Tel. 52333

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Magdeburger Str. zu verm.,
31 Euro. Tel.: 9830555

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Austinstraße 70 für 40 Euro
zu vermieten. Tel.: 53420

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
zu vermieten, Magdeburger
Straße. Tel.: 54294

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

KARTHAUSE: Wohnung zu
verkaufen, 65 qm, 3 ZKB,
EBK, Balkon und Garage.
105.000 Euro. Tel.: 48208.

MEINEN BEIDEN JUNGS
wünsche ich zum Geburts-
tag, RENE am 1.5. u. HEIKO
am 30.5., alles Liebe und
Gute. Danke, dass Ihr immer
für mich da seid. Eure Mama 

HEY MEIN SCHATZ, ich
wünsche Dir ganz viel Glück
zur Prüfung und alles Liebe
zum Geburtstag! Ich drücke
Dir beide Daumen! Ich Liebe
Dich, Dein Schatzi.

ALLES GUTE zum Geburts-
tag, wünschen wir dem bes-
ten PAPI! Haben Dich Lieb!
Jessica, Behar und Emmi.

AUCH DER BESTEN MAMA
der Welt wünschen wir alles
Gute zum Geburtstag! Ha-
ben Dich Lieb. Jessica,
Behar und Gino.

HALLO PETRA Z.! Alles Liebe
und Gute zu deinem  Ge-
burtstag am 4. Mai wün-
schen Oli, Jessi, Christoph
und Kathrin.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

24
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GRÜSSEX

NACHHILFEX

JOBSUCHEX

HALLO „SCHWESTERCHEN“
Wir wünschen Dir alles, alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag. Jessi mit Oli u. Tom

HALLO TANJA, auch wir
wünschen Dir alles, alles
Liebe und Gute zum Ge-
burtstag. Mama und Papa

LIEBER SCHATZ TANJA! Wir
gratulieren Dir ganz herzlich
zu Deinem Geburtstag. Bleib
immer so wie Du bist. Wir
lieben Dich! Dein Schatz Jörg
und die 4,5 „Kurzen“

LIEBE OMA ADELE! Zu dei-
nem 75. Geburtstag am 4.
Mai wünschen wir dir alles
Liebe u. Gute! Annemarie,
Jürgen sowie deine Enkel
Tanja u. Jessica mit Anhang.

HALLO DETLEF! Zu Deinem
Geburtstag am 1. Mai wün-
schen wir Dir alles Gute! Oli,
Jessica und Tom

LIEBE JUTTA! Alles Gute zu
Deinem Geburtstag am 15.5.
wünschen Dir Dein Mann
Michael, Stefan, Melli, Oli,
Jessica u. Tom

LIEBE MAMA! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 15.5. wünschen
Dir Deine beiden „Pänz“,
CHRISTINA U. DOMINIK

SUCHE PUTZSTELLE als
Haushaltshilfe auf der Kar-
thause. Tel.: 401127

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder Klein-
gruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

„DON´T DRINK AND DRIVE-Party Patrol“ zu Gast im „Agostea“
Am Sonntag, den 23.05. ist
die „DON´T DRINK AND
DRIVE-Party Patrol“ ab 21
Uhr im „Agostea“ Koblenz im
Einsatz. Das Team besucht
im zahlreiche Großdisko-
theken im gesamten Bun-
desgebiet. Die Aktion findet
in Kooperation mit der Kri-
minalprävention in rhein-
land-pfälzischen Städten
statt, die auch die Schirm-
herrschaft übernommen ha-
ben. Ganz ohne erhobenen
Zeigefinger wollen die psy-
chologisch geschulten Pro-
moter mit ihren Altersgenos-
sen zum Thema Alkohol und
Auto fahren ins Gespräch
kommen.
Mit nachvollziehbaren Argu-
menten, Reaktionstests und
dem Einsatz eines Promille-
Fahrsimulators wird die
Party Patrol junge Fahrer
davon überzeugen, dass
Alkohol und Auto fahren
nicht zusammenpassen.

Mit 125.574 Verkehrsun-
fällen hat die Polizei in
Rheinland-Pfalz 0,4 Prozent
weniger Unfälle als im Vor-
jahr aufgenommen. Deut-
licher ist der Rückgang bei
den Verkehrsunfällen mit
Personenschaden um 2,4
Prozent auf 15.588 ausge-

fallen. Bei 197 Verkehrs-
unfällen (Vorjahr: 211) ver-
loren im Jahr 2009 ins-
gesamt 222 Menschen ihr
Leben, was einer Abnahme
von fünf Opfern gegenüber
dem Vorjahr entspricht.
3.768 schwer und 16.575
leicht verletzte Verkehrsteil-
nehmer wurden registriert,
was ebenfalls einen Rück-
gang um 4,4 beziehungs-
weise zwei Prozent bedeu-
tet. Dennoch besteht hier
immer noch Handlungs-
bedarf, gerade bei jugend-
lichen Fahranfängern.

Die Kampagne „DON`T
DRINK AND DRIVE“ der
Spitzenverbände aus den
Branchen Bier, Wein, Sekt
und Spirituosen besteht seit
1993 und ist somit die äl-
teste fortlaufende Verkehrs-
s i c h e r h e i t s k a m p a g n e
Deutschlands. Die jungen
Fahrer stehen bei der Party
Patrol im Mittelpunkt des
Abends. Sie sollen motiviert
werden, Verantwortung zu
übernehmen und nüchtern
zu bleiben. Um mit den
Gästen ins Gespräch zu
kommen, hat die „DON´T
DRINK AND DRIVE-Party Pa-
trol“ einige Überraschungen
im Gepäck: Mit einem ein-

fachen, aber anschaulichen
Reaktionsspiel können die
Gäste hautnah erfahren, wie
der Konsum alkoholhaltiger
Getränke die Reaktionszeit
verlängert. Noch eindring-
licher vermittelt ein Promille-
Fahrsimulator den Einfluss
von Alkohol auf die Fahr-
tüchtigkeit. Wer außerdem
mit Wissen zum Thema Ver-
kehrssicherheit glänzt, kann
beim DDAD-Gewinnspiel ein
Fahrsicherheitstraining im
„auto motor & sport Fahr-
sicherheitszentrum am Nür-
burgring“ gewinnen. Skoda
stellt die Einsatzfahrzeuge
für den Simulator und für
das Team zur Verfügung.

Bei der „DON´T DRINK AND
DRIVE-Party Patrol“ macht
ein Promoterteam die jun-
gen Fahrer ohne erhobenen
Zeigefinger darauf aufmerk-
sam, dass Alkohol und Auto
fahren nicht zusammen-
passen.
Die Botschaft lautet: „Wer
fährt, bleibt nüchtern!“
Darüber hinaus sind Be-
standteile der Party Patrol:
– Bringer-Bändchen
– Reaktionsspiel, Rausch-
brillen
– Gespräche
– Gewinnspiel, Preis: Fahr-

sicherheitstrainings auf dem
Nürburgring
– Fahrsimulator
Da die Fahrer an diesem
Abend im Mittelpunkt ste-
hen und dafür belohnt wer-
den, dass sie als nüchterne
Fahrer Verantwortung über-
nehmen, erhalten sie von
Seiten des Agostea  Vergüns-
tigungen. Diese können bei-
spielsweise sein:
– Driver´s Card: Rabatte auf
alle Softdrinks für Fahrer
– Driver´s Drink: Ein kos-
tenloser Softdrink für jeden
Fahrer
Die Fahrer werden am Ein-
gang von den Promotern der
Party Patrol identifiziert und
mit einem roten „Ich bin der
BRINGER“ Einlassbändchen
gekennzeichnet.
Beim Promille-Fahrsimulator
wird ein echter PKW zum
mobilen Fahrsimulator um-
funktioniert! Bei einer simu-
lierten Alkoholfahrt können
die jungen Fahrer auf ein-
drucksvolle Art erfahren, wie
sich der Konsum von Alko-
hol auf das Fahrvermögen
auswirkt, ohne sich oder
andere im Straßenverkehr zu
gefährden. Der Simulator
verdeutlicht die Auswir-
kungen von Alkohol auf das
Fahrverhalten.

Nach den Erfolgen mit ihren
Drachenbootteams „Schaen-
gel-Express“ und „Schaen-
gel-Fun Dragons“ möchte
die Kanuabteilung des Post-
Sportverein Koblenz e.V.
ihr Angebot erweitern und
sucht deshalb teamsport-
begeisterte Jugendliche zwi-
schen 15 und 18 Jahren, die
Lust haben, sich die Trend-
sportart „Drachenboot“ et-
was näher anzuschauen.

Zunächst sollen in 4-5 Trai-
ningseinheiten die Grundla-
gen des Drachenbootsports
mit dem Ziel erlernt werden,
an der diesjährigen Regatta
in Koblenz am 21. und
22.8. teilzunehmen. Trai-
niert wird auf der Rhein-
lache, neben dem Schwimm-
bad Oberwerth.

Versprochen sind auf jeden
Fall jede Menge Spaß und
Action! Die Teilnahme am
Training und der Regatta ist
kostenlos und die notwen-
dige Ausrüstung wie Pad-
del, Schwimmwesten, etc.
wird vom Verein gestellt.
Einzige Voraussetzung: Man
muss schwimmen können.
Alles andere erlernen Sie
während des Trainings. Das
erste Training findet am 
8. Mai um 14.30 Uhr im Rah-
men des Kanuerlebnistages
auf dem Gelände des Post-
SV auf dem Oberwerth statt.
Anmeldung und Infos beim
Teamcaptain des Teams
„Schaengel-Express“ Martin
Jedynak unter: drachenboot
@post-sv-koblenz.de 
Weiter Infos gibt es unter:
www.post-sv-koblenz.de

Jugendliche gesucht 
für Drachenbootteam!
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MOTORRADFAHRER BEI UNFALL SCHWER VERLETZT
Erhebliche Verletzungen hat am Freitagmittag (16.4.) ein
Motorradfahrer bei einem Verkehrsunfall in Moselweiß
davongetragen. Gegen 12.45 Uhr bog eine Autofahrerin
aus dem Sandgassweg nach links in die Beatusstraße ab.
Dabei hat sie vermutlich einen herannahenden Krad-
fahrer übersehen oder dessen Geschwindigkeit falsch
eingeschätzt. Beim Einbiegevorgang kam es zu einer hef-
tigen Kollision mit dem Zweiradfahrer. Der aus dem Kreis
Mayen-Koblenz stammende Kawasaki-Fahrer zog sich da-
bei Knochenbrüche und möglicherweise erhebliche in-
nere Verletzungen zu. Nach der Erstversorgung an der
Unfallstelle durch den hinzu gerufenen Notarzt wurde
der 58-Jährige zur weiteren Versorgung in ein Kranken-
haus eingeliefert. Den bei dem Unfall entstandenen Scha-
den schätzt die Polizei auf rund 15.000 Euro. Foto: Polizei

Am Mittwoch, 7. April wurde
am am Friedhofsparkplatz
Hüberlingsweg ein schwar-
zer BMW X3 aufgebrochen.
Der oder die unbekannten
Täter schlugen die Seiten-
scheibe der Fahrertüre ein
und gelangten so in den In-
nenraum des Fahrzeugs.
Hier entwendeten sie zwei
Handys der Marken Samsung
und Nokia aus dem Seiten-
fach der Fahrertüre. Da sich
die Tat am hellichten Tag, in
der Zeit von 14-15.30 Uhr,
ereignete, könnte es evtl.
Zeugen geben, die möglich-

erweise in diesem Bereich
auffällige Personen gesehen
oder beobachtet haben. Hin-
weise bitte an die Polizei
unter Tel.: 103-1.

Der Frühling naht – es gibt
(weitere) sichere Anzeichen:
Am Dienstagabend (20.4.),
gegen 19.30 Uhr, befuhr
eine 19-Jährige den vor
allem unter jungen Pärchen
beliebten Wirtschaftsweg
vom Rittersturz kommend in
Richtung B 9. Knapp 200
Meter vor Erreichen der Bun-
desstraße verlor die junge
Dame die Kontrolle über
ihren Kleinwagen. Der Wa-
gen prallte zunächst gegen
einen Baum und rutschte
anschließend einen ca. sechs
Meter tiefen Abhang hinun-
ter. Die 19-Jährige und ihr
21-jähriger Beifahrer konn-
ten sich aus eigener Kraft
aus dem Kleinwagen (Peu-
geot 206) befreien, der kurz
darauf Feuer fing. Die hinzu
gerufene BFW Koblenz hatte
den Brand schnell unter Kon-
trolle, erwartungsgemäß
summieren sich Unfallscha-
den und Brandfolgen den-

noch zu wirtschaftlichem
Totalschaden (Ca. 5.000
Euro).

Neben einem Fahrfehler der
19-Jährigen, dürfte sich auch
deren Alkoholkonsum un-
günstig auf die Unfallent-
stehung ausgewirkt haben.
Gute Arbeit verrichteten da-
gegen die im Fahrzeug ein-
gebauten Airbags: Zwar tru-
gen beide Fahrzeuginsassen
Verletzungen davon (Fahr-
erin stationäre Krankenhaus-
aufnahme, Beifahrer ambu-
lante Behandlung), konnten
aber den Wagen verlassen,
ehe dieser in Brand geriet.

Unfall im Stadtwald: 
Mit Alkohol und Airbags

Autoeinbruch am Friedhof
Polizeiinspektion bittet um Hinweise
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Nach dem Raubüberfall auf
den Schlecker-Markt in Kob-
lenz-Ehrenbreitstein am 10.
März 2010 hat die Polizei
Anfang April drei Tatver-
dächtige festgenommen.
Die jungen Männer hatten
an dem Mittwoch, kurz nach
18 Uhr den Markt betreten
und unter Vorhalt eines
Messers eine dreistellige
Bargeldsumme erbeutet.

Neben den nach einem sol-
chen Überfall üblichen Er-
mittlungen, hatten Polizei
und Staatsanwaltschaft auch
mit Phantombildern nach
den Tätern gefahndet.
Der entscheidende Hinweis
kam aber letztendlich aus

dem Bekanntenkreis von
einem der Tatverdächtigen.
Von da aus war der Weg zu
den beiden anderen nicht
mehr weit, und die Beamten
der Kripo Koblenz konnten
die jungen Männer am 

8. April festnehmen. Alle
leben auf der Karthause,
noch in der Wohnung ihrer
Eltern.

Bei den erfolgten Durchsu-
chungen konnten Beweis-

mittel sichergestellt werden,
das erbeutete Bargeld war
bereits zur Tilgung von
Schulden und in den Kauf
eines MP-3-Players investiert
worden.
Auf Anordnung der Staats-
anwaltschaft wurden die drei
dem Haftrichter beim Amts-
gericht Koblenz vorgeführt.
Gegen alle erging Haftbe-
fehl. 
Die beiden 19-jährigen wur-
den in die JVA Karthause
eingeliefert, der Haftbefehl
gegen den Jüngsten, der zur
Tatzeit erst 17 Jahre alt war,
wurde aufgrund dessen
Alters gegen strenge Auf-
lagen zunächst außer Voll-
zug gesetzt.

Unter dem Motto „Wie werde
ich Polizeikommissarin/
Polizeikommissar?“ steht die
diesjährige Auftaktveran-
staltung Einstellungswer-
bung der Polizei Rheinland-
Pfalz am Donnerstag, 6. Mai,
10 bis 16 Uhr, in Koblenz,
Vorplatz Herz-Jesu-Kirche
(am Löhr-Center)

- Welche Einstellungsvoraus-
setzungen muss ich erfül-
len?
- Mit Realschulabschluss zur
Polizei?
- Mit Abitur zur Polizei?
- Was kommt im Auswahl-
verfahren auf mich zu?
- Welche Lehrinhalte werden
vermittelt?
- Wie sieht der polizeiliche
Alltag aus?
- Welche Aufstiegsmöglich-
keiten habe ich?
Zur Beantwortung Ihrer Fra-
gen stehen Ihnen die Ein-
stellungsberaterinnen und
Einstellungsberater des Poli-
zeipräsidiums Koblenz zur
Verfügung.
Nach der offiziellen Eröff-
nung durch den Schirm-
herrn, Innenstaatssekretär
Roger Lewentz, haben Sie
die Möglichkeit zur individu-
ellen Beratung. Erfahrene
Polizeibeamtinnen und Poli-
zeibeamte aus den ver-
schiedenen Tätigkeitsfel-
dern beantworten Ihre Fra-

gen in einem persönlichen
Gespräch.
Das attraktive Rahmenpro-
gramm umfasst:
- Vorführungen der Dienst-
hundestaffel
- Vorführungen der Schieß-
und Einsatztrainer
- Schießen an einer reali-
tätsnahen Computersimu-
lation
- Polizeifahrzeuge zum Pro-
besitzen
- Falschgelderkennung
- Kriminalprävention mit Be-
ratung am Sicherheitsmobil
- Europäische Spitzensport-
lerinnen und Spitzensportler

in der Polizei beantworten
Ihre Fragen
Für gute Stimmung und
beste Laune sorgt die
„KrimKatKombo“.

Ein tolles Programm für alle,
die am Polizeiberuf interes-
siert sind und natürlich auch
für alle anderen Bürgerinnen
und Bürger, die sich für
„Ihre“ Polizei interessieren.

Im Internet finden Sie wei-
tere Informationen zum Poli-
zeiberuf unter: www.ihre-
einstellung-interessiert-
uns.de

Gefährdung 
auf der B 327? 
Polizei sucht Zeugen

Nach Zeugenbeobachtun-
gen sehr unsicher und
mehrfach die „Kurven
schneidend“ soll am Sonn-
tagmittag (18.4.), zwisch-
en 13.45 und 14 Uhr, eine
Autofahrerin auf der B 327
zwischen Waldesch und
KO-Karthause unterwegs
gewesen sein. Bei dem
Fahrzeug handelte es sich
um einen blauen Mercedes
der C-Klasse, älteres Mo-
dell mit Kölner Kennzei-
chen.

Die 70-jährige Fahrerin
konnte schließlich im Aka-
zienweg von der Polizei
angehalten und überprüft
werden, dabei wurden zu-
nächst keine Besonder-
heiten festgestellt. 
Dennoch hätte mindestens
in einem Fall ein entgegen-
kommender Pkw (aus
Richtung Koblenz kom-
mend) nur mit Mühe einen
Unfall vermeiden können. 

Die Polizei Koblenz bittet
den oder die Autofahrer,
die von dem beschrie-
benen blauen Mercedes
auf der B 327 gefährdet
wurden, sich zu melden –
Tel.: 103-2511. 

Drei Tatverdächtige Karthäuser wurden festgenommen
Raub auf Schlecker-Markt Ehrenbreitstein: Hinweis kam aus Bekanntenkreis der jungen Täter

Wie werde ich Polizeikommissar/in?
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KG „BLAU-WEISS“ MOSELWEISS:
9.45 Uhr, Maiwanderung,
Treffpunkt Kirmesplatz

HANDBALL-OBERLIGA: 
19.30 Uhr, SG Saulheim - 
TV Moselweiß, Saulheim

FUSSBALL-KREISLIGA B:
14.30 Uhr, SG Arzheim – VfR I,
Arzheim

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA:
17.30 Uhr, TuS Koblenz – 
1. FC Kaiserslautern, Stadion
Oberwerth

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

KFD ST. HEDWIG: 14 Uhr, Wan-
derung, Treff Kirche St. Hedwig

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr,
Stadtteilfrühstück, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Bei Costa

DRK KOBLENZ: 14-17 Uhr, „Café
Zeitlos“, Jugend- und Bürger-
zentrum Karthause 

HANDBALL-OBERLIGA: 17 Uhr,
HG Saarlouis II - TV Moselweiß,
Saarlouis

FUSSBALL-KREISLIGA D: 11 Uhr,
VfR Eintracht II – TSV Lay II,
Schmitzers Wiese

FUSSBALL-KREISLIGA B: 
14.30 Uhr, VfR Eintracht I – SG
Kadenbach, Schmitzers Wiese

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA: 
15 Uhr, FSV Frankfurt - TuS
Koblenz, Frankfurter Volksbank
Stadion

MUSIKFREUNDE ST. BEATUS: 
16 Uhr, Muttertagskonzert,
Dreifaltigkeitshaus Gothaer Str.

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr, Spieletreff,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

FUSSBALL-TURNIER: 10 Uhr,
Jugendturnier um den „Danone-
Cup“, Schmitzers Wiese

HANDBALL-OBERLIGA: 
19.30 Uhr, TV Moselweiß – 
TV Offenbach, Sporthalle
Beatusstraße Moselweiß

FUSSBALL-KREISLIGA D: 11 Uhr,
TuS Immendorf II - VfR Eintracht II,
Kunstrasen Immendorf

FUSSBALL-KREISLIGA B:
14.30 Uhr, SC Moselweiß - VfR
Eintracht I, Steinstraße Moselweiß

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Frauen-Maiandacht, gestaltet von
der kfd, anschl. Treffen im
Pfarrheim zur Maibowle,
Kirche/Pfarrheim St. Hedwig

OB-BÜRGERSPRECHSTUNDE:
18-20 Uhr, OB Hofmann-Göttig
stellt sich den Karthäuser Bür-
gern, „JuBüZ“ Karthause, Anmel-
dung notwendig (s. Seite 10)

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr, 
AWO-Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19.30 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

SAMSTAG8

MONTAG10

DIENSTAG4

SAMSTAG1

MITTWOCH5

DONNERSTAG6

DIENSTAG18

DONNERSTAG20

MITTWOCH19

SONNTAG2

MONTAG3

SONNTAG9

SAMSTAG15

DIENSTAG11

MITTWOCH12

DONNERSTAG13

MONTAG17

SONNTAG16

Mai2010_32 Seiten.qxd  22.04.2010  09:39  Seite 28



„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr, Spieletreff,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr,
Elternfrühstück, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

ROLLERCLUB RHEIN-LAHN: 
19 Uhr, Stammtisch, „Bei Costa“

INNENARCHITEKTUR OFFEN:
13-18 Uhr, Infoveranstaltung,
Fort Konstantin

INNENARCHITEKTUR OFFEN:
13-18 Uhr, Infoveranstaltung,
Fort Konstantin

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

TAGESZENTRUM DE HAYE:
18 Uhr, Inforeihe „Demenz“,
Thema: Das Krankheitsbild
Demenz verstehen“, Tages-
zentrum Geschw. De Haye’sche
Stiftung, Karl-Härle-Str. 1-5

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

29

TERMINE

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Trommler- u. Pfeiffer-Corps: 18-20
Uhr Probe im Feuerwehrgerätehaus,
Simmerner Str.

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 
20.00-21.30 Uhr, Probe im "Glas-
kasten" von St. Hedwig. Interessierte
Sänger sind herzlich eingeladen.
Kontakt: Tel. 0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Termine für Ausgabe Juni 
bitte bis zum 19. Mai

einreichen.

SAMSTAG29

DONNERSTAG27

MONTAG24

DIENSTAG25

MITTWOCH26

MONTAG31

SONNTAG30
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„INNENarchitekturOFFEN
2010“ startet am 7. Mai mit
einer zentralen Auftaktver-
anstaltung in der ehemali-
gen Kompressorenhalle des
UNESCO - Weltkulturerbes
Zeche Zollverein in Essen. 
Vom 7. Mai bis 27. Juni, en-
gagieren sich 150  Innen-
architekten in mehr als 100
Städten und Gemeinden mit
der Aktion für mehr Raum-
qualität. In bundesweiten
Informations-Veranstaltun-
gen wird auf die Rolle der
Räume für das menschliche
Sinnesempfinden, Wohlge-
fühl und die Gesundheit
hingewiesen. Die Aktion des
Bundes Deutscher Innen-
architekten (BDIA) lädt ein,
sich mit zeitgenössischer In-
nenarchitektur auseinander-
zusetzen. Die Besucher er-
halten einen Einblick in die
Leistungen und erfahren

mehr zu Trends bei Umbau,
Modernisierung und gesun-
dem Wohnen. 
Auf der Karthause findet in
diesem Rahmen am 29. und
30. Mai von 13-18 Uhr, eine
Infoveranstaltung im Fort
Konstantin statt. Infos hier-
zu sind unter Tel. 0261/
55039456 erhältlich.
Wie in Gebäuden und Räu-
men ein Innenleben entsteht,
das die Sinne anspricht und
beflügelt, wird die Aktion
INNENarchitekturOFFEN
2010 sichtbar, hörbar und
erlebbar machen: Werk-
schauen, Objekt- und Bau-
stellenführungen, Vorträge
und Gespräche öffnen Ein-
blicke in neue Räume.
„Innenarchitekten werden
oft als Luxusarchitekten
oder Möbelhändler inter-
pretiert, doch ihr eigent-
liches Anliegen ist das am

Mensch und seinen Sinnes-
empfindungen orientierte
Bauen, das Erschaffen ge-
sunder Räume.“ Nicht selten
werden Innenarchitekten
erst hinzugezogen, wenn
der nutzende oder bewoh-
nende Mensch mit den vor-
gefundenen Räumlichkeiten
unzufrieden ist. Selbst Neu-
bauten können sich kurz
nach Erstbezug als „unpas-
send“ erweisen, wenn an
individuellen Lebens- oder
Arbeitsgewohnheiten und
Bedürfnissen vorbeigeplant
wurde. Dies zeigt sich nicht
nur bei Wohnhäusern, son-
dern auch bei Messestän-
den, Büros, Geschäften, Kan-
zleien und Praxen oder Kli-
niken, Seniorenheimen, Kin-
dergärten oder sogar in Kir-
chen, wo das Gefühl der Ge-
borgenheit ein besondere
Rolle spielt. 
Für die Qualität der Innen-
architektur stehen  sinnliche
Materialien, sinnvolle Raum-
konzepte und intelligente
Techniklösungen für Men-
schen in verschiedenen Le-
benssituationen. Zur Vielfalt
innenarchitektonischer The-
menstellungen und Lösungs-
möglichkeiten zählen Grund-
rissoptimierungen mit dem
Versetzen von Wänden,
Türen oder Fenstern, um aus

Standard-Lösungen indivi-
duell passende Räume zu
schaffen. Auch Faktoren wie
Raumproportionen, Licht-
stimmung, Schalldämmung
und intelligente Materialien
spielen bei der Entstehung
qualitätvoller Innenarchi-
tektur eine zentrale Rolle.
Neben dem „eingebauten
Wohlfühlklima“ ist der Innen-
architekt dabei auch für die
gesamte Koordination der
Baumaßnahme, der Gewerke
und für die Kostenkontrolle
zuständig. 
„Der Verbraucher weiß oft
gar nicht, dass Innenarchi-
tekten Bauanträge ein-
reichen können und genau
wie Architekten an eine feste
Honorarordnung gebunden
sind.
Unvorstellbar scheint auch,
dass für Bauherren insge-
samt ein deutliches Ein-
sparungspotenzial besteht,
wenn Innenarchitekten von
Anfang an in die Planung
einbezogen werden. Damit
der Verbraucher nicht an
selbsternannte Wohnexper-
ten gerät, informiert der
Bund Deutscher Innenarchi-
tekten, woran der Bauherr
„echte“ Innenarchitekten er-
kennt und welche Leistun-
gen Innenarchitekten erbrin-
gen. 

30

KOBLENZ AKTUELL

Nachhaltig verinnerlicht:  BDIA setzt sich für mehr Raumqualität ein
INNENarchitektur OFFEN am 29. und 30. Mai im Fort Konstantin Karthause

NEUER WERBESPOT MIT WILLI UND ERNST
„Willi, wo häs dau dann su en flotten Sportwagen her?“

fragt Ernst (Markus Kirschbaum, links) seinen kongenia-
len Partner Willi (Dirk Zimmer, hinten rechts) im neuen
Sparkassen-Werbespot. Beide Koblenzer Urgesteine stan-
den für die neue Werbung zum Thema „Autokredit“ vor
der Kamera. Im Spot muss der rüstige Willi die schwie-
rige Entscheidung treffen, wer bei der Spritztour in sei-
nem schicken Zweisitzer neben ihm sitzen darf: die
freundliche Sparkassen-Mitarbeiterin oder sein Kumpel
Ernst. Der neue Werbefilm ist auf www.sparkasse-
koblenz.de zu sehen. Foto: Sparkasse
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KOBLENZ AKTUELL

Mit dem brandaktuellen Jubi-
läumsprogramm „Los wachse“
feiert das Koblenzer Comedy-
Trio „Rainer Zufall“ vom 23.
bis 27. Mai sein 15jähriges
Bestehen im Gülser Café
Hahn.

Unter dem Titel „Los wachse“
ruhen sich die drei Hejele
Rolli, Kevin und Ulla nicht
auf ihren Comedy-Lorbe-
eren aus, sondern lassen es
so richtig krachen: Statt zu
„hartzen“ eröffnen Kevin
und Rolli das erste Kob-
lenzer „Hejel-Fitness-Studio“. 
Das bedeutet natürlich viel
Arbeit für den Testosteron-
Bomber vom Schüllerplatz
und Überstunden sind für
ihn kein Fremdwort: „Übber-
Stunne? Die hann isch er-
funne: Ich schaffe nix, un
datt üwa Stunne!“
Zwischen Butterfly-Maschi-
ne, Kurzhantel und Eiweiß-
Shake bleibt dabei kein
Auge trocken. Logisch, dass

dabei auch Liebeserklärun-
gen an das „zarte Ge-
schlecht“ nicht fehlen dür-
fen: „Ich hann imma Pech
mit dänne Weiwa gehatt: Die
Irschde iss fottgeloff - die

Zweide nitt!“.
Dazu gibt’s den brandneuen
Hejel-Film „Kowelenz bei
Nacht“, den „Hejel-Tanzkurs-
reloaded“ und „Rollis Fit-
ness-Tagebuch“. Kurzum:

Rainer Zufall präsentiert sich
in absoluter Hochform!
Karten und Infos gibt’s unter
www.cafehahn.de
Die Veranstaltungen begin-
nen jeweils um 20 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr) außer am 24.5.
(19 Uhr/18 Uhr)

Für die Veranstaltung am
24. Mai (Pfingstmontag) ver-
lost „Der Karthäuser“ 3x2
Eintrittskarten. Einlass an
diesem Tag ist um 18 Uhr,
Beginn 19 Uhr im Café Hahn. 
Senden Sie einfach eine E-
Mail oder eine Postkarte mit
dem Stichwort „Rainer Zu-
fall“ an den Verlag (Anschrift
s. Impressum S. 3). Aus allen
Einsendungen werden drei
Gewinner ermittelt, die mit
Partner das neue Programm
„für Umme“ (kostenlos) live
erleben dürfen. 
Einsendeschluss ist der 10.
Mai 2010. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Spaß
und viel Glück!

Rainer Zufall präsentiert neues Programm „Los wachse!“
Comedy-Trio feiert vom 23.-27. Mai sein 15jähriges Bestehen - „Der Karthäuser“ verlost 3x2 Tickets

Das Kowelenzer Comedy-Trio „Raier Zufall“ sind v.l.:
Kevin (Christian Kroth), Rolli Hastenteufel (Rainer Kroth)
und Ulla (Ada Fürstenau).
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